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Eine neue englische Flottennerstarknng.

(Tel. Bericht.)
— London, 16. Mai . Im Unterhaus beantwortete Ma¬

rineminister Churchill heute verschiedene Fragen über die
Wirkung des neuen deutschen Flottengesetzes auf den englischen
Flotteuba «. Er betonte hierbei : „Es wird notwendig sein,
dem Haus in diesem Jahr einen Ergänzungsflotte « -
etat vorzulegen. Ich kann noch nicht sagen, wann die Ab¬
stimmung stattfindet ."

Der bekannte Konservative Kapitän Faber , der s. Zt .
die Enthüllungen über Englands Kriegsbereitschaft gegen
Deutschland machte , fragte den Premierminister Asquith , ob
Deutschland 1909 England informiert hätte , daß es zu dem
Flottengesetz von 1908 keine weitere « Bauten beabsichtige, und
ob Deutschland trotz der Erklärung jetzt seine Flotte um drei
Dreadnoughts vermehre.

Asquith entgegnete, Deutschland gab keine Zusicherun¬
gen und ich kann nicht sagen, welche Absichten Deutschland zu
dieser und jener Zeit hatte , da es Deutschland offen stand,
seine Ansicht zu ändern .

Auf einem Bankett der Gesellschaft der Schiffbauer hielt
gestern abend der Marineminister Winston Churchilleine Rede , in der er ausfuhrte :

„Es ist eine wichtige und in unserem Lande wohlbekannte
Tatsache, die aber nicht oft genug wiederholt werden kann, daßwir in Britannien zwar mehrere Parteien , aber nur eine
Flotte haben , die der Gegenstand und die Sorge aller Parteien
ist und von der alle Parteien in gleicher Weise abhängen . Es
ist gut , daß dies bekannt ist, denn wir leben in Zeiten wachsen¬der Rüstungen ; jeder Monat bringt eine gleichmäßige Steige¬
rung der schrecklichen Rüstungen , gegen die wir uns mit allen
Mitteln sichern müssen . Es ist meine Pflicht , in diesem Jahredas Parlament wieder um Mannschaften , Geld und Kriegs¬material anzugeben, und wenn auch der Ergänzungsetat nicht
so groß ausfällt , wie einige hoffen und andere fürchten, so hatdie Regierung keinen Zweifel , daß sie das Unterhaus davon
wird überzeugen können, daß das Geforderte notwendig und
ausreichend ist .

„Wir halten «ns jetzt ftir fähig , auch für die Zukunft die
Enprematie zur See auftecht zu erhalten ; aber ei« Krieg kann
lange dauern , ehe die Entscheidung fällt . Wenn wir anderer¬
seits so handeln , wie wir tun werden , mit Diskretion , Mäßi¬
gung. Aufrichtigkeit «nd gutem Willen gegen alle Rationen ,ohne Borurteil und Rancüne gegen irgend jemand , dann ist es
wahrscheinlicher — und ich sage dies aus aufrichtiger Ueber-
zeugung —, daß es in unserer Zeit z« keinem Kriege kommenwird .

.Mir müssen uns gegenwärtig halten , daß mit jederEntwicklung der Flotte « anf dem Kontinent , mit jedem fri¬schen Geschwader , das im Auslande aufs Wasier kommt, mitjedem weiteren Schritt in der rastlosen Anhäufung der Flot¬tenmacht, die weltberühmte Schlagfertigkeit der britische«Flotte merklich eingeschränkt wird . Wenn die Hauptaufgabeder Flottenentwicklung in den letzten zehn Jahren darinbestand, die britische Flotte an entscheidende « Orte « zu kon¬

zentrieren , so scheint es mir nicht unwahrscheinlich, daß die
Flottenentwicklung in den nächste« zehn Jahre « ein Wachs¬tum der Flottenstärke in den großen Dominions über See
bringen wird . Dann werden wir sozusagen eine Arbeits¬
teilung zwischen dem Mutterland und den Tochterstaate« vor¬
nehmen können, die darin besteht, daß wir die maritime
Suprematie an dem entscheidenden Punkte aufrecht erhalten ,während die Dominions die Kontrolle im ganze« übrigen
britische» Reiche ausüben würden . Die Admiralität siehtkeinen Grund , warum nicht Anstalten getroffen werden soll¬ten , den Dominions volle Kontrolle über die Flotteniewegun -
ge« in Friedenszeiten zu geben . Im Kriege , das wissen wir ,werden unsere Landsleute über See nur einen Wunsch haben ,dem Feiude entgegenzutrete«, wo immer die Rot rknd Gefahram ernstesten ist."

Zu all diesen neuen Bestrebungen zur Verstärkung der
englischen Flotte nimmt auch die Londoner Presse Stellung .
„Daily Chronic ! e" schreibt : Wir können nicht behaup¬ten , daß wir von der Notwendigkeit eines Nachtragsetats
überzeugt wären ; wir besitzen gegenüber Deutschland eine
große Ueberlegenheit in der Schnelligkeit des Schiffsbaues .
Schon darin sehen wir einen guten Grund , die Anfangskostenfür die Extraschiffe in den ordentlichen Etat des nächsten
Jahres aufzunehmen. Es liegt keine Notwendigkeit zu einer
sieberhaften Eile vor und es ist aller Grund vorhanden , die
Dinge ruhig aufzufassen .

"
Die „Daily News " sagen : „Das Land hat allen An¬

spruch darauf , zu erfahren , inwiefern die Ziffern der deutschen
Wehrvorlage den Nachtragsetat der Flotte rechtfertigen .
Churchills Rede bei der Einbringung des Flottenetats riefden Eindruck hervor , daß die einzige Boraussetzung für dies¬
jährige außerordentliche Flottenausgaben gegeben fei , wenn
Deutschland dieses Jahr Schlachtschiffe extra bauen würde ,was aber nicht geschieht"

Die „Times " und der „Standard " dagegen billigenChurchills Erklärung .

Zum Tode des Königs von Dänemark.
i= Hamburg , 15. Mai . Alle deutschen Blätter widmendem plötzlich verstorbene« König von Dänemark herzlich«

Nachrufe, worin der sympathische und schlichte Charakter des
Verblichenen und seine vornehme Zurückhaltung und sttengkonstitutionelle Regierung gerühmt wird .Die Leiche des Königs wird morgen vormittag unter
militärische« Ehre« in einem Sonderzug nach Travemünde
überführt , um dort auf die Königsjacht „Danebrog " gebrachtzu werden.

Die Königsjacht ist schon nach Travemünde abgegangen .Der Sohn des Königs , Harald , ist in Begleitung des Kam¬merherrn von Bull über Korsoer und Kiel hier eingetroffen .Die Ankunft der Königsjacht in Kopenhagen wird schon Frei¬tag erfolgen.
Die letzten Angenblicke des Königs .

!=? Hamburg , 15. Mai . Der hiesige Frauenarzt Dr .Seligmann berichtet laut „Frkf. Ztg ." über die letzten Augen¬blicke des verstorbenen Königs von Dänemark :
„Als ich gestern abend gegen halb 11 Uhr , aus demStadttheater kommend , über den Gänsemarkt ging , sah ich

einen allere « Herr» sich auf der Treppe der Schlachterei Buvneben dem Cafe Opera niederlasfen. Da er sich erfichtlickleidend fühlte , trat ich hinzu, richtete ihn auf und ersucht «
ihn , mir seinen Namen und seine Wohnung anzugeben . De.Herr antwortete : Ich wohne im Hamburger Hof. (Der Ham¬burger Hof befindet sich wenige Schritte vom Gänsemarkt .*Ich fragte , ob ich ihn in einem Wagen zum Hamburger Hobringen sollte . Er lehnte dankend ab . mit dem BemerkenIch fühle » ich bester, ich werde z» Faß gehe«.

„In der Tat ging er auch in der Richtung gegen derHamburger Hof , machte aber nur einige Schritte und brockdann nochmals zusammen. Als ich ihn wieder aufrichterwollte , bemerkte ich, daß er schon ganz pnlslos war . Denersten Schlaganfall war offenbar sehr rasch ein zweiter gefolgt , der das Ende herbeiführte . Mit Hilfe eines hinzugekommenen Polizeibeamten hob ich den Bewußtlosen in et*Automobil und ordnete seine Aeberführung tu ein Kranke«Haus an .
"

Der Eindruck in Kopenhagen .
= Kopenhagen, 15. Mai . Durch die Rachricht vom Ab¬leben des Königs Friedrich wurde die Stadt in tiefste Trauer

versetzt . Der schmerzliche Eindruck war umso tiefer , als dieletzten Nachrichten über den Gesundheitszustand des Verstor¬benen sehr günsttg gelautet hatten . Man war schon bei der
Vorbereitungen eines festlichen Empfangs des vor der Rückkehr stehenden Königspaares . Die Schulen wurden sofort geschlossen .

Im Folketing und Landsting hielten die Präsidenten Ge
dächtnisreden für den verstorbenen König.Das Ministerium bereitet die feierliche Proklamation de:Kronprinzen zum König Christian X . vor.

i= Kopenhagen, 15. Mai . Aufdem Amalienborger Schlossplatz
hatte sich eine Volksmenge von
30- bis 40 000 Personen ver¬
sammelt , als der Ministerpräsi¬dent Lerntse « auf den Balkon
des Palastes Christians VII . trat
und mit lauter Sttmme rief :
König Frederik vm . ist tot . er¬lebe König Christian X . ? Die
Menge begrüßte die Erklärungdes Ministerpräsidenten mit Hur¬ra -Rufen . ,

Darauf erschien König Chri¬
stian in Eeneralsuniform mitdem blauen Bande des Elephan -
tenordens auf dem Balkon, wäh¬rend der Ministerpräsident sich zurückzog. Der König trat mitentblößtem Haupte vor und hielt folgende von Beifallskund¬gebungen oft unterbrochene Rede:

„Eine traurige Botschaft hat alle Dänen betroffen . DerKönig , mein hochgeliebter Vater , der selbst hoffte, gesund undfrisch zurückzukehren , ist plötzlich gestorben. Tiefe Trauer hatmeine vielgeliebte Mutter , alle Angehörigen des engerenFamilienkreises und jeden . Dänen betroffen . Eine schwere Ver¬antwortung ist nun auf werbe Schultern gelegt , aber ich hoffe ,daß das gleiche Vertrauen , das meinem vielgeliebten Vaterentgegengebracht wurde, nun auch mir entgegengebracht wirb .

König Christian X .

Oer grüne SchMffeL .
Roman von Heinrich Lee.

(20 Fortsetzung. ) Nachdruck verbot«»Zu verhältnismäßig ftüher Stunde kehrteGert in sein Hotelzurück, das am Boulevard Hausmann lag . Er nahm noch einekleine Mahlzeit ein und da er noch nicht zu Bett gehen wollte ,weil er in der letzten Zeit infolge seiner Gemütsstimmungenauch noch von Schlaflosigkeit geplagt wurde , so begab er sichnoch in den Lesesaal. Der große Raum , der in dem mattenLichte der vielen gedämpften Lampen lag , war ganz leer . DieHotelgäste saßen um diese Zeit noch in den Theatern , Restau¬rants «nd Cafäs . Nur ein einziger East war außer ihm nochvorhanden . Es war ein Herr , der , ihm den Rücken kehrend,~ in einem umfangreichen Klubsessel saß und in eine große Zei¬tung vertieft war . Gert nahm irgendwo Platz . Vor ihm aufdem mit grünem Tuch überzogenen Tische lagen eine AnzahlJournale , von denen er aufs Geratewohl eines ergriff . SeinÄuge fiel auf einen Leitartikel , der aber nicht etwa eine poli -
ttsche Frage erörterte , sondern dessen Ueberschrist — was mitden Gebräuchen der französischen Presse ja auch nich : im Wider -
spruch stand — ein galantes Thema ankündigte .

Tiefste Stille herrschte in dem ganzen Saal , die nur jetztdurch ein leises Knistern des Papiers unterbrochen wurde . DerHerr im Klubsessel hatte seine Zeitung zu Ende gelesen, legtesie aus der Hand , erhob sich und ging nun herum , um sich eineandere zu suchen. Er schien es dabei auf ein ganz bestimmtesBlatt abgesehen zu haben . Endlich hatte er dieses augen¬scheinlich gefunden . Das Blatt lag auf dem Tisch, an dem derandere einsame Leser — an dem Gert saß .
„Erlauben Sie , mein Herr ? " hörte er in französischenLauten eine Stimme neben sich .
Der dicke Teppich hatte die Schritte des Herantretendenst gedämpft, daß Gert nichts davon aewabr worden war . Auch

hatte diese Stimme für ihn einen Klang , als wenn er sie schoneinmal irgendwo vernommen hätte . Er blickte zu dem Sprecherauf . Es war ein Herr , schlank, jung , mit einem hübschen und
sympathischen Gesicht, das ein flottier brauner Henri quatrezierte . Beide Männer sahen sich jetzt an .

„Herr Graf Prockau?" sagte der fremde Herr froh über¬rascht . „Mein Name ist Delancourt . Ich hatte schon einmalvor einigen Jahren die Ehre . In Montreux .
"

Auch Gert stand auf . Ein Blick auf dieses Gesicht und erhatte es sogleich wieder erkannt . Wie hätte er es auch ver¬gessen können. Das Gesicht des Mannes , der ihm seinen Glau¬ben an die Menschheit , der ihm sein Glück geraubt hatte . Un-verlöschbar hatte es sich in Verbindung mit jenem nächtlichenVorgang , mit seinem Gram in seine Erinnerung gegraben .Und nun stand dieser Mann vor ihm . Das Schicksal wollte ,daß er nicht eher in jenes Land , aus dem er sich keine Rückkehr» ünschte , zog, als bis es ihm diesen Mann noch einmal gegen¬über gestellt hatte . Diesen Mann — seinen Todfeind ! „Hierhast du ihn ! Ich überliefere ihn deiner Rache ! " flüsterte eineStimme ihm zu. „Sterben willst du? Aber dann soll er mitdir sterben. Und er zuerst! Wirf ihm eine Beleidigung indas Gesicht! Er wird dich zum Zweikampf fordern und dukannst die Pistole auf ihn richten. Dein ist der erste Schußund du wirst ihn treffen . Mitten ins Herz ! "
Zwei , drei Sekunden waren es nur , während ihn dieseGedanken durchkreuzten , und schon war sein Plan gefaßt .
„Richtig ! Herr Delancourt !" antwortete Gert .
„Wie sehr es mich fteut , Sie wiederzusehen, Herr Graf .

"
sagte Herr Delancourt arttg und liebenswürdig . „Welche
schöne Zeit das damals war . Ich erinnere mich , daß Sie unsdamals ganz plötzlich verließen , sozusagen über Nacht. Wenn
ich nicht irre , waren Sie zur Erholung in Montreux geradewie ich . Hoffentlich ist Ihnen der Aufenthalt »«ch r-> aut he -
kommen wie mir ?"

.

Längst hatte Herr Delancourt seinem alten Badebekann¬ten die Hand zugestreckt, was dieser aber nicht zu bemerkenschien.
„Ich wünsche diese Unterhaltung mit Ihnen abzubreche« ,mein H,rr ! " versetzte Gert in kaltem Tone.Herr Delancourt wurde blaß . Die ausgestreckte Hand ließer sinken.
Dann nach einer Pause sagte er :
„Ich bedauere, mein Herr , wenigstens noch eine Erklärungvon Ihnen darüber fordern zu müssen, was diese Beleidigungzu bedeuten hat .

"
Gert überlegte , ob er dem Herrn überhaupt noch eine Ant¬wort geben oder nicht vielmehr alles weitere seinem Zeuge«überlassen sollte , den dieser ihm nun sicher schicken würde . Aberein Dämon packte ihn . Erst wünschte er ein Geständnis vo«diesem Menschen zu haben. Sein eigener Mund sollte ihm denVorgang jener Nacht bestätigen.

"
„Daß ich Sie für einen traurigen Burschen halte , meinHerr, " entgegnete Gert . „Oder welches Prädikat verdient nachIhrer Meinung ein Mann , der ein vorher vielleicht unbeschol¬tenes junges Mädchen von gutem Herkommmen dazu verleitet ,ihm bei Nacht ein Stelldichein zu gewähren? "
Maßloses Erstaunen malte sich auf Herrn Delancourts

Gesicht . Ja , er schien jetzt an dem gesunden Menschenverstandseines Beleidigers zu zweifeln .
„Und dieser Mann soll ich sein?" fragte er endlich.
„Sie leugnen es. Doch das ist , schon aus Rücksicht anf diebetreffende Dame, ja natürlich . Es macht Ihrer Diskrett »«nur alle Ehre .

"
Roch immer drückte sich die höchste Verwunderung in demAntlitz des Franzosen aus .
„Wo soll dieses Stelldichein stattgefunden haben , wenn Siemir das wenigstens erklären wollen ?"
-2 " Montreux ." (ForSetzun« . iostttH
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Dänemarks Gluck, Freiheit und Selbständigkeit wird mein Ziel
sein. Alle dänischen Männer, die dasselbe wollen, mögen stch
darauf die Hand reichen. Gott schirme und segne unser altes
Vaterland. Es lebe Dänemark ! "

Die Volksmenge brach in anhaltende, begeisterte Hnrra-
rnfe aus . Die Flagge auf dem Palais , die halbmast geweht
hatte, ging in die Höhe und die Forts feuerten den Königs-
salnt. Da die Hurrarufe anhielten , traten auch die Königin.
Kronprinz Frederik und Prinz Knud auf den Ballon , gleich¬
falls von dem Jubel der Volksmenge begrüßt .

Nach einigen Minuten zogen sich die Herrschaften zurück.
Mehrere Gesangvereine stimmten die Nationalhymne an, in
welche die Volksmenge einfiel . Der König und seine Familie
traten daraufhin abermals auf den Balkon und hörten dem
Gesang zu. Es folgten nun neue begeisterte Kundgebungen und
das Abstngen vaterländischer Lieder . Nachdem die königliche
Familie sich endgültig zurückgezogen hatte, leerte sich der Platz
allmählich .

bä Kopenhageu. 16 . Mai . Das Ministerium hat gestern
nachmittag sein Portefeuille in die Hände des neuen Königs
zurückgegeben. Der König bat die Minister, die Geschäfte wei¬
ter zu führen . Die Beisetzung des Königs Friedrich erfolgt am
24. Mai.
Die Ueberführung der Leiche « ach Dänemark .

--- Hamburg , 16. Mai . Im „Hamburger Hof" fanden sich
heute früh am Sarge des Königs von Dänemark zahlreiche
Angehörige der hiesigen dänischen Kolonie und Mitglieder der
hiesigen skandinavischen Vereinigungen zusammen . Vor dem
Hotel war eine Shrenkompagnie des hanseatischen Infanterie¬
regiments Nr. 76 mit Fahne und Musik aufgestellt .

Kurz vor 8 Uhr erschien der Präsident des Senates , Bür¬
germeister Burchard , der preußische Gesandte v. BLlow und
der kommandierende General des 9 . Armeekorps v. Pletten¬
berg . in der Borhalle vom dänischen Gesandten in Berlin He-
german-Lilienerone und dem Oberhofmarschall Graf Broken -
huos-Echack empfangen . Ergreifend war der letzte Abschied
am Sarge , den die dänische Königsstandarte und Danebrog-
flaggen deckten. Die Königin. Ungeben von den Prinzen Ha¬
rald und Gustav und den Prinzessinnen Thyra und Dagmar,
dankte in bewegten Worten für die Anhänglichkeit der däni¬
schen Kolonie und für die Liebe , die der König in Hamburg
gesundem habe. Dann wurde der Sarg die Treppen hinab zu
dem sechsspännigen Leichenwagen getragen, während die
Ehrenkompagnie präsentierte und die Musik „Wenn ich ein¬
mal soll scheiden" spielte.

Durch die von stillgrüßenden Menschen umsäumten Stra¬
ßen bewegte sich der Zug nach dem Hauptbahnhos . Im ersten
Wagen folgte die Königin und Prinz Harald, im zweiten
Prinz Güstow mit seinen Schwestern , weiter die offiziellen Ver¬
treter und Mitglieder der dänischen Kolonie. Vor dem Haupt -
bochnhof erwies eine weitere Ehrenkompagnie des Infanterie¬
regiments Nr. 76 die militärischen Ehren . Der Sarg , dem die
Königin mit den übrigen Leidtragendenfolgte, wurde in einem
Sonderraum auf einen Katafalk gesetzt . Nachdem die könig¬
liche Familie den letzten stillen Abschied genommen , wurde der.
Sarg in den Wagen gehoben .

Hierauf begab sich die Königin mit Kindern und den offi¬
ziellen Vertretern in den FArstensalon des Bahnhofs, um hier
bis zur Abfahrt des Sonderzuges zu verweilen . Ilm 9 Uhr
42 Min . fuhr der Sonderzug mit der Leiche des Königs von
Dänemark und der königlichen Familie nach Travemünde ab .
Der Bürgermeister Burchard, der preußische Gesandte und die
übrigen offiziellen Vertreter geleiteten die Königin an den
Salonwagen . In dem Sonderzug, in dem außer der könig¬
lichen Familie auch der dänische Gesandte in Berlin und das
Gefolge Platz genommen , fuhr eine größere Anzahl Mitglie¬
der der dänischen Kolonie mit.

e= Travemünde, 16 . Mai . Der „Dranebrog", welcher die
Leiche des Königs von Dänemark überführt , machte an der
Postbrücke fest , während die Panzerschiffe „Olfert Fischer" und
„Peder Ekram" unter dem Kommando des Vizeadmirals
Kofred Hanse« auf der Reede vor Anker gegangen sind . Auf
dem „Danebrog" zeigt der Speisesaal, in dem die Aufbahrung
des Sarges erfolgt, einen schwarzen Trauerschmuck . Das Schiff
selbst ist schwarz drapiert. Aus Deck ist die Köntgskrone , von
Flor umhangen, angebracht .

Um IO14 Uhr traf der Eroßherzog von Mecklenburg-
Schwerin ein ; ferner hatten sich Bürgermeister Eschenburg
und Senator Fehling als Vertreter der Stadt Lübeck u . a.

Die Kandstande in Freiburg.
Hinfahrt und Ankunft .

- - Karlsruhe, 16 . Mai . Es beginnt sich als ein artiger
Brauch in unserem Lande herauszubilden, daß die Städte ,
denen daran gelegen ist, den Volksvertretern ein Bild ihrer
Entwicklung auf den verschiedensten Gebieten wirtschaftlichen
und geistigen Lebens zu geben , die Mitglieder der beiden
Häuser des badischen Landtages zu sich einladen. Geschieht
das nun , um hierbei das Interesse der Landboten für das noch
Wünschenswerte zu erwecken , oder geschieht es — und das ist
wohl hauptsächlich der Fall — um zu zeigen , wie die von der
Kammer bewilligten Summen ihre Verwendung fanden und
zugleich für das Entgegenkommen der „hohen Häuser" den Dank
der betr. Stadt auszudrücken — genug , der Brauch beginnt sich
immer mehr zu entwickeln . Ja , er ist dadurch, daß er einer¬
seits den persönlichen Verkehr der Abgeordneten unter ein¬
ander auch über die strenge Parteigrenze hinweg hebt, an¬
dererseits auch die persönlichen Beziehungen zu den bei diesen
Einladungen stets mit einbegriffenen Vertretern der Regie¬
rung fördert , in diesen beiden Fällen für das leichtere ge¬
genseitige Sichverstehen von nicht zu unterschätzender Be¬
deutung . Ganz abgesehen davon, daß es nur der Volks¬
tümlichkeit unseres Parlaments dienen kann, wenn die ver¬
schiedenen Gegenden unseres Landes die Mitglieder der
Ständekammern , von deren Reden und Wirken die Zeitungen
tagaus, tagein berichten, in solcher Weise in des Wortes ver¬
wegenster Bedeutung „iu oorxors" kennen zu lernen Gelegen¬
heit haben . Daß hierbei auch die Beamten des Hauses und
die Vertreter der Presse , die den Ständekammern infolge der
täglichen „Mitarbeit" näher stehen, in die Einladung mit ein¬
geschlossen werden , ist ein weiterer liebenswürdiger Zug dieser
sympathischen parlamentarischen Gastspielreisen .

Diesmal nun hatte die edle „Perle des Breisgaus " diese
Parlaments -Einladung ergehen lassen, lind mit einer dan¬
kenswerten Vollzähligkeit "

, in welcher alle Fraktionen erjreu-

D a d t s ty e P r r ff fe.
eingefunden. Drei Minuten nach 11 Uhr lief der von Ham¬
burg kommende Sonderzug unter dem Geläute der Glocken in
Travemünde ein. Auf dem Wege vom Bahnhof bis zum
„Danebrog" bildeten die Mannschaften der beiden dänischen
Kriegsschiffe Spalier . Der Sarg wurde aus dem Wagen
gehoben und von den Prinzen Harald und Gustav , sowie den
Offizieren der dänischen Schiffe nach dem „Dranebrog" getra¬
gen . Die Königin folgte, geführt von dem Eroßherzog von
Mecklenburg-Schwerin, mit den Prinzessinnen, dem dänischen
Gesandten in Berlin und den übrigen Leidtragenden. Vor
dem Sarge ging der Kriegerverein von Travemünde mit
Fahne. Bei der Ankunft des Zuges auf der „Danebrog" ga¬
ben die Kriegsschiffe einen Salut von 27 Schüssen ab . Der
Sarg wurde in den Speisesaal getragen, wo ein Kranz des
neuen Königs Ehriftians X - einen stillen Gruß aus der Hei¬
mat entbot.

Kurz vor 12 Uhr ging die „Danebrog" in See. Die
zahlreich am Ufer Versammelten entblößten stillschweigend
das Haupt , während die Königinwitwe mit den Prinzen und
Prinzessinnen den stillen Abschiedsgruß wehmütig erwiderten.

» * *

OC. Karlsruhe, 16 . Mai . Die „Äoilst . Ztg." veröffentlicht
folgende Hofansage : Wegen Ablebens des Königs Fried¬
rich VIII . von Dänemark legt der Eroßh . Hof Trauer auf 21
Tage bis zum 4. Juni einschließlich an und zwar von heute bis
24. Mai nach der 3., vom 25 . Mai bis 4. Juni nach der 4. Stufe
der Trauerordnung.

c= Kopenhagen , 16 . Mai . Als der erste Kammerdiener
des Königs von dem Tode hörte, bekam er einen Schlagaufall
und wurde ins Spital gebracht.

Aus der DestdenL.
Karlsruhe, 17. Mai .

i= Aus dem Hofbericht. Am Mittwoch früh traf die Kö¬
nigin -Mutter der Niederlande zu kurzem Besuch der Eroß-
herzogin Luise hier ein. — Der Fürst zu Hohenlohe -Langen-
burg ist am Mittwoch nach längerem Aufenthalt von hier
abgereist .

8 Das Großherzogspaar wird, wie schon gemeldet , heute
von Zwingenberg nach Heidelberg reisen und später wieder
dorthin zurückkehren . Der Vorstand des Geheimen Kabinetts,
Wirft . Geh . Rat Freiherr von Babo, ist heute vormittag aus
Karlsruhe in Heidelberg eingetroffen.

A In und um de« hingen Hauptbahnhof ging es am
gestrigen Himmelfahrtstage in der Frühe trotz des zweifel¬
haften Wetters recht bunt zu. „Wollen Sie es auch wagen?"
Diese und ähnliche Fragen waren in der Wandelhalle des
Bahnhofes fast stereotyp zu hören . Achselzucken und die Rück¬
gabe : „Wir riskierens! " Das waren die Antworten der
Kommenden und Gehenden . Die Frequenz am Bahnhof ließ
in der Tat nichts zu wünschen übrig. Der Früh-Feiertags-
zug 5 Uhr 44 Min . mußte doppelt geführt werden . Auch die
sonstigen Züge kursierten mit Verstärkung . Zahlreiche Kor¬
porationen und Privatgesellschaften hatten Ausflüge arran¬
giert und meistens auch zur Ausführung gebracht. Am spä¬
teren Vormittag, zwischen halb 3 und 9 Uhr , war der Ver¬
kehr wiederum sehr groß ; die Bahnhofhalle. Wartesäle und
Wirtschaften hatten anhaltend „volle Häuser"

. Als der Re¬
gen immer mehr einsetzte, konnte auch ein Nachlassen im Ver¬
kehr festgestellt werden : so war beispielsweise der Feiertags¬
zug nach Baden-Baden fast leer. Der Schwarzwaldverein
hatte , seine Tour in der Frühe über Forbach nach Herrenwies
ausersehen : die Liederhalle ging bei starker Beteiligung nach
Heidelberg zur Schloßbeleuchtung , der Artilleriebund St . Bar¬
bara hatte Maulbronn-Bretten auserwählt , von Pforzheim
fuhr ein Verein mit Sonderzug nach Neustadt (Haardt ) hier
durch. Die sonstigen Veranstaltungen hier und in der Um¬
gebung (Konzerte im Kühlen Krug , Westendhalle . Turmberg
usw . ) hatten alle mehr oder weniger unter der Ungunst der
Witterung zu leiden. Am Abend war an Bahnhof wieder ein
Leben und Treiben, wie an den herrlichsten Sonntagen.

A Zugsverspätungen. Am gestrigen Feiertage erlitt der
Eilzug Nr. 157 (Konstanz—Frankfurt) , fahrplanmäßig hier
fällig 12 Uhr 15 Min . mittags , eine erhebliche Verspätung,
weil unterwegs die Maschine defekt wurde und eine Ersatz¬
lokomotive beigeschafft werden mußte . Durch den Unfall be¬
kamen auch verschiedene nachfolgende Züge, die Anschluß auf
den erstgenannten Zug haben , Verspätung. Auch am Abend
wurden mehrfache Zugverspätungen gemeldet .

lichmiteinander wetteiferten,
^

erschienen die
'
Mitglieder

' bei¬
der Häuser des Landtags zur Stelle , um der schönen Dreisam -
stadt ihre Reverenz zu machen. So waren von der 1 . Kammer
18, von der 2. Kammer 59 Herren anwesend . Auch die Re¬
gierung war nicht zurückgeblieben und da es in Freiburg neben
der landschaftlichen Pracht des Stadtgebiets vor allem den
Neubau der Universität und später den Prunkbau und die
künstlerischen Leistungen des Stadttheaters zu sehen galt , so
beteiligte sich der Minister für Unterricht , Kunst und Wissen¬
schaft , Exz. Dr. Böhm, persönlich an diesem Besuch. Außer
dem Minister waren noch eine Reihe von Dezernenten und
Regierungskommissaren erschienen, wie die Ministerialdirek¬
toren Weingärtner und Schmidt , die Ministerialräte Schwörer
und Armbruster usw . : andere , wie Exz. Dr. Lewald, Staats¬
rat Dr. Hübsch usw . , waren als Mitglieder der Ersten Kammer
anwesend , deren Präsidium durch den 1 . Vizepräsidenten , Erz.
Dr . Bürklin, vertreten wurde , während von der Zweiten Kam¬
mer der erste Präsident Prof . Rohrhurst selbst zugegen war.

Um 8 Uhr 30 Min . setzte sich der aus mehreren Salon¬
wagen erster Klasse bestehende Sonderzug in Bewegung, um
die parlamentarische Reisegesellschaft — es mochten über 100
Personen sein —, fast ohne Aufenthalt unterwegs, nach Frei¬
burg zu bringen, wo die Gäste gegen 10% Uhr eintrafen, von
einer Deputation des Stadtrats mit dem Oberbürgermeister
an der Spitze und des Senats der Universität unter Führung
des Prorektors, auf dem Bahnhof herzlich bewillkommnet .
Kurz vor Ankunft des Zuges war auf dem Bahnsteig auch die
hohe Gestalt des gegenwärtig meistbesprochenen Mannes
von Europa , des neuen Londoner Botschafters Frhrn. Mar¬
schall v. Bieberstein, erschienen, der um die nämliche Stunde
die Rückreise von seinem bei Freiburg gelegenen Gute Neuers¬
hausen nach Karlsruhe und von da nach Konstantinopel an¬
trat, um sich dort von dem ganzen goldenen Horn zu verab¬
schieden .

Zn der Universität .
Angesichts des wundervollen Wetters wurde der Weg vom

Bahnhöfe zur Universität. deren Besichtigung zuerst in Aus-
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dp Straßensperre. Während der Asphaltierung der Leo,
poldstraße zwischen Belfortstraße und Haus Nr. 24 ist diese
Straßenstrecke während der Dauer der Arbeiten für den öffent ,
lichen Fuhrwerksverkehr polizeilich gesperrt .

_L „Die Oftstadt wird Gartenstadt ?" Eine neue Wohl,
tätigkeit hat die hiesige Firma F. Wolfs «. Sohn ihrem Per¬
sonal dadurch erwiesen , daß sie ihr an der Seubertstraße ge.
legenes Grundstück durch die Firma Freidenbach und Braun in
Parzelle« einteilen ließ und die Gärten unter dem Selbstkosteu-
preis ihrem Personal überläßt. Die Mieter genießen dadurch
nach vollbrachter Arbeit eine gesunde Erholung und haben
gleichzeitig den Vorteil , sich selbst billiges Gemüse bauen zu
können.

ft Studentisches. Pfingsten 1912 begeht der „Schwarzburgbund -
zu Schwarzburg in Thüringen die Feier seine« fünfundzwanzigjäh,
rigen Beftehens. Gegründet 1887 als Vierbund von den Verbindungen
Nordalbingia-Leipzig, Uttenruthia-Erlangen , Tuiskonia-Halle, Ee,
dinia-Greifswald ist es ihm nur in schweren Kämpfen gelungen, seine«
auf sittlicher Erneuerung deutschen Studententums auf korporativer
Grundlage abzielenden Bestrebungen allmählich Geltung zu ver-
schaffen. Der Echwarzburgbund ist heute vertreten an 17 deutschen
Hochschulen, in Baden durch die Berbindungen Hercynia-Heid-lberg.
Bandalia -Freiburg, Eberstein-Knrlsruhe. Weiteren Kreisen ist der
Schwarzburgbund dadurch bekannt geworden, daß er als erster studen¬
tischer Verband der Antiduelliga beitrat und auch sonst vielfach an de»
allgemein-studentischen Bestrebungen zur Errichtung von Ehren¬
gerichten und Arbeitsausschüssen besondere « Anteil nahm.

$ Stadtgarten -Konzert. Heute nachmittag von 4 Uhr ab konzer¬
tiert die Kapelle des Feldartillerie-Regiments „Eroßherzog " (1 . Bad.)
Skr. 14, unter Leitung ihres Obermustkmeisters H. Liese im Stadt,
garten. Das Programm enthält Opern-, Operetten- anb volkstüm¬
liche Musikstücke .

X Kolosseum . Man schreibt uns : Die Sensation des Schluß ,
gastspiels des „Frankfurter Intimen Theaters Trocadero " bildet di«
Vereinigung dieses erstklasfigen Ensembles mit dem „Münchner
Theater" aus den Karin-Sälen in München , Direktion Hermann
Wagner. Es ist dadurch ermöglicht , daß das auch hier so beliebte
satirische Spiel : „Serenissimus" mit allen aktuellen Witzen und
Schlagern durch das große vereinigte Künstlerensemble zur Auf¬
führung gelangen kann. Auch die berühmte hochinteressante Szene
„Columbinens Untreue" und „Madame Lul«" mit der jugendlichen
Lotte Weither aus München gelangt zur Darstellung. Die wenigen
Abschiedsabende dieser Künstlerschar mit ihrer reizenden intimen
Kunst dürfte daher den beliebten Kolosseumsaal in allen Räumen
füllen.

8 Leichenfund. Im sogen. Scheidgraben im Durlacher
Wald wurde gestern abend die Leiche eines etwa 45—50 Jahre
alten Mannes durch Spaziergänger aufgefunden, dessen Per¬
sönlichkeit noch nicht festgestellt ist. Der Mann ist etwa 1,70
Meter groß, hat blondes Haar und solchen Schnurrbart, ist gut
genährt, trug dunklen Arbeiteranzug und schwarze Schnür¬
stiefel. Bei der Leiche wurden über 250 Mk. vorgefunden.

Z Unfall. In der verflossenen Nacht fiel ein Hilfsarbeiter
von hier die steinerne Treppe beim Rüppurrer Bahnübergang
hinunter und zog sich schwere Verletzungen am Hinterkopf und
im Gesicht zu.

§ Zusammengestoße « ist gestern vormittag H9 llhr Ecke Krieg-
und Bunsenstraße ei« elektrischer Straßenbahnwagen mit ein« ,
Droschke . Verletzt wurde dabei niemand. Das Pferd, das zu Bode«
geworfen wurde, wurde einige Meter von dem Straßenbahnwagen
fortgeschoben und trug dadurch verschiedene Hautabschürfung «« davon.
Die Droschke wurde stark , der Straßenbahnwagen leicht beschädigt. —
Weit« find gestern nachmittag auf der Kreuzung von Zirkel nick
Herrenstratze 2 hiesige Kraftdroschken zusammengeftotzen. Ein« der¬
selben fuhr fälschlicherweise auf der linken Straßenseite, welchem
Umstand in erster Linie der Zusammenstoß zuzuschreiben ist. Beide
Kraftdroschken wurden zur Seite geschleudert und « heblich beschädigt;
Personen wurden nicht verletzt .

sl . Das erste Frühlingsgewktter ging am Mittwoch abend
über unsere Stadt hernieder , das anfangs einen recht bedroh¬
lichen Charakter anzunehmen schien . Bald nach 7 Uhr ver¬
dunkelte sich das Firmament derart, daß in den Wohnungen,
Restaurants und Geschäftshäusern vielfach Licht, sowie teil¬
weise auch auf den Straßen die Laternen angezündet werden
mußten, und drohende Wetterwolken mit einem Stich ins Gelb¬
liche stiegen am Himmel auf. Gegen %8 llhr setzten die ersten
starken elektrischen Entladungen ein, gefolgt von dröhnendem
Donnerrollen. Zeitweise fiel auch Hagelschlag , der jedoch
glücklicherweise keinen bedeutenden Schaden anrichtete . Das
reinigende Gewitter hatte im Gegensatz zu der vorherigen
schwülen Temperatur eine äußerst kräftige , ozonreiche Lust im
Gefolge. Leider hielt das Regenwetter zum großen Teil auch
den gestrigen Himmelfahrtstag über an, fodaß manche geplante

stcht genommen war, zu Fuß zurückgelegt. Und so wanderte
man einträchtiglich und zwanglos durch die sonnbestrahlten ,
frühlingsfrohen Straßen der Stadt , in denen manche öffent¬
lichen und Privatgebäude Flaggenschmuck angelegt hatten, zur
neuen Universität hin, die so machtvoll , so wuchtig und so fä>lz
an der Belfortstraße sich erhebt. Am 28. Oktober v . Js . wurde
das neue Gebäude , an dem stch Prof . Dr . Billings Meisterkunst
erwies , wie erinnerlich , unter persönlicher Beteiligung de?
Großherzogs feierlich eröffnet und eingeweiht. Heute nun
begrüßte es in seinen Räumen die Vertreter des Landtags, der
die großen Summen, die dieser gewaltige Bau erforderte , dem
weiteren Blühen der Wissenschaften in Freiburg gewidmet
hatte. In der Vorhalle empfingen der Senat der Universität
und die Herren Landeskommissar Geh. Rat Pfisterer, Geh.
Oberregierungsrat Muth und Oberamtmann Dr. Klotz di»
Gäste, die zunächst zur Aula geleitet wurden, wo der Prorektor
Herr Prof . Dr. Oftmanns, das Programm des Vormittags
mitteilte und die Eintragung der Landboten in das goldene
Buch der Universität erfolgte. Alsdann begann die Führung
durch das ganze Gebäude , die in vier Gruppen unter den
Herren Geh . Hofrat Favricius . Oberbaurat Dr. Billing , Prof.
Merkel und Architekt Schweikert erfolgte.

Es war eine einzige, große, bewundernde Umschau. Die
Aula selbst wirkt mit ihrem hochgewölbten Bau , in der sich der
Ernst und die Würde des Raumes voll ausspricht , mit den
Gemälde -Darstellungen der Fakultäten von Prof . Ferdinand
Keller über dem Rednerpult, den bunten Fakultäts -Emblemen
in den Elasfchildereien der hohen Fenster von Prof . Eeigeä
usw . auf die Besucher fast feierlich ein. In der großen Bor¬
halle zur Aula bannt das vor wenig Tagen erst fertig gewor¬
dene Kolosialgemiilde Hans Bühlers , das mit seinen 10 Meter
Länge und 3 Meter Höhe die ganze Rückwand einnimmt, all«
Blicke. Es stellt den mythischen Augenblick dar, wo Prome¬
theus den Menschen, die bisher in Drangsal und Rot in fast
tierähnlichem Zustand lebten, den göttlichen Raub des Feuers
überbracht hat und vor den Flammen, die nun nie wieder ver¬
löschen und der Menschheit erst das Leben neu erschließen solle«,
knieend liegt, mit der einen Hand ste schützend, i« andern Ar»
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, - ^ tie Uchstäblich „zu Wasser" wurde ! - Von unserem
Ik^ ^ ioaische Mitarbeiter wird uns geschrieben : Der Ee-
^ Äturm tobte namentlich in der Buhler und Bade «er

wo längere Zeit starker Hagel fiel , der an den Feld -
®*SL » und Obstbäumen ziemlich erheblichen Schaden an -

Aber auch in der Haardt waren die elektrischen Ent -

>,,naen um die achte Abendstunde sehr kräftig , doch wurden
- in der vorigen Woche von Hagelschlägen betroffenen Ge-

^
>>pn diesesmal davon verschont. Die mit dem Unwetter

^ mmdene Abkühlung war recht empfindlich. Das Thermo-

zeigte am späten Abend 10 Grad , nachdem es in den
stunden- 27 Grad im Schatten aufwies . In hohen Berg -

^ en siel die Temperatur am Himmelfährtstage sogar bis auf

4 Slm Sl^ rn . 17. Mai . (Privattel .) Das am Mittwoch

«><>nd niedergegangene , furchtbare Gewitter hat in Feld und

^ rten «rohen Schaden angerichtet und eine Menge Baume

JrL einem Meter Stärke «mgeknickt. Die Dächer der Hauser

«rden mehrfach abgedeckt. Besonders schwer hat das llnwet -

z im Hanauerland gehaust. Die Ernte gilt infolge der an.

«.richteten Verwüstungen größtenteils für vernichtet . — Der m

ackern zur Zeit weilende Zelt -Zirkus Donini wurde vollftan -

»ia «« geworfen. Die Pferde gingen durch und konnten erst

!«zter in den Straßen der Stadt wieder eingefangen werden.

Der Besitzer gibt seinen Schaden auf Kvvv Mark an .

yer deutsche ZuverlSsfigkettLflug am Dberrhein.
P.C. Mainz , 16 . Mai . (Privattel .) Schon in den frühen Morgen -

»«irde
'
n strömten gestern Scharen von Menschen in Automobildroschken,

L elektrischen Bahnen oder zu Fuß nach dem Flugfeld « auf dem
Sand , um den für 834 Uhr angesetzten Schauflüge« beizu-

wobmn. Eine dichte Menschenmenge umsäumte den Flugplatz ,

zber man kam nicht auf die Kosten, denn es herrschte ein auher -

«rventlich starker Südwestwind , der den Fliegern vorerst einen Auf-

ttfe« unmöglich machte. Man wartete Stunde auf Stunde , aber das

Wetter besierte sich nicht, und beim Schluß der Startzeit um 11 Uhr

batte nur der Flieger Weyl den Versuch gemacht, hoch zu kommen,

doch wurde er infolge des heftigen Sturmes immer wieder nieder -

»edrückt .
Am Nachmittag war der Andrang des Publikums «ß .5» größer ,

j6« auch jetzt war vorerst noch wenig Aussicht vorhanden . Nachdem

bann itödj ein heftiger Regen , begleitet von einem starken Wind

aiedergegangen war , hellte sich das Wetter auf und kurz danach, um

610 Uhr schwebten drei Flieger , nämlich Weyl , Laitfch und

Schi « deck , in der Lust . Weyl erzielte bei außerordentlich gutem

Flug eine sehr bedeutende Höhe und landete glatt nach 15 Minuten .
Laitfch flog weniger hoch und landete nach 10 Minuten , während
kchiedeck nur wenige Minuten in der Luftblciben konnte. Um 7 Uhr
lbends stiegen Laitfch, Weyl , Fogger , Hanuschke und Schmitt zu
einem Fluge auf, der jÄwch durchschnittlich nur etwa 10 bis 15 Mi¬
nuten währte .

Die am Schluffe des Schaufliegens festgestellten Ergebuisse find
folgende : Höhenflug : Sieger Weyl , Dauerflug : Sieger Weyl , zweiter :
Laitfch, Friihflug : Sieger Fogger . Die von den Fliegern gewonnenen
veldpreif« find folgende : Weyl 1905 <M, Fogger 635 M, Laitfch 560 JL.
Lewer endete di« heutige Veranstaltung nicht ohne einen unliebsamen
Zwischenfall . Bei der Preisverteilung entstanden Streitigkeiten
zwischen den Preisrichtern und den Fliegern , da diese mit der Preis -
«erteilung nicht einverstanden waren .

Sa » Ergebnis der dritte « Etappe Saarbrücken -
Mainz .

Dadtfchr Press »._ _
militärischen Standpunkt zu einer besonderen Einschätzung des Fluge »

gelangen können. Er dürste — rechnet man die Geländeschwierig¬
keiten und die vorausgegangenen Anstrengungen des Flugzeugführers
— den besten Leistungen franzöfifcher Flieger als mindestens^ gleich¬
wertig an die Seite zu stellen sein. Aber auch die drei übrigen
Flieger » die gestern die dritte Teilsttecke gemacht haben , haben sich
bisher tapfer gehallen .

Wenn nun auch von den 9 Wettbewerbern , die am Sonntag in
Straßburg zum Abflug erschienen waren , im Augenblick nur vier hier
in Mainz find , so darf man deshalb die Sefamtbedeutung des bisher
Vollbrachten nicht gering einschätze«. Leider find die übrigen Flieger
Tücken zum Opfer gefallen, die zwar zeigen, daß man bei dem Flug¬
wesen noch mll mancherlei mißlichen Faktoren zu rechnen hat , die aber
auch meist so geattet find , daß ihre baldige Beseittgung durch tech¬
nische -Verbesserungen erhofft werden kann. Im Vergleich zu ftüheren
Veranstaltungen zeigt sich der diesjährige Flug — das kann man am
Ende der dritten von den sieben Teilstrecken behaupte« — ein kräf¬
tiges Borwiirtsfchreiten der deutschen Flugzeugindustrie nach der Sette
der Apparatvervollkommnung ; ein Jahr weiterer Arbeit , und wir
dürfen sicher sein, daß es nicht mehr vorkommt, wie Heuer , daß guten
Fliegern Flugzeuge zur Verfügung gestellt werden, die noch in keiner
Weise eingelaufen und durchprobiert find .

Der Sitnationspla « über die Teilnehmerzahl

ist zurzeit folgender : Leutnant Engwer ist nunmehr endgültig aus »
geschieden , well sich sein Motor nicht auf die richttge Umdrehungszahl
bringen ließ : er hat am Mittwoch morgen in Saarbrücken einen Auf¬
stieg unternommen , konnte aber nur 580 statt 950 Umdrehungen er¬
reichen. Auch Leutnant Fisch vom Karlsruher Telegraphenbataillon
mutzte ausfcheiden, weil er fehlende Ersatzteile nicht mehr zeittg genug
beschaffen konnte, — Anzeichen von Kinderkrankheiten der Fabrikation ,
die hoffentlich bald ganz überwunden find , ein ungünstiges Urteil
über die deutschen Flugzeugsysteme oder gar die deutschen Flieger
lassen ste nicht zu. Bier weitere Flieger haben übrigens die bestimmte
Absicht , noch unterwegs in den Wettbewerb wieder einzutreten , näm¬
lich der Straßburger Oberleutnant Bogel ». Falckenstei « ,
Referendar Caspar und Oberleutnant z. S . Hartman « von
Karlsruheaus mit einem Aoiattk -Flugzeug und Leutnant Frei¬
herr ». T h L « a von Frankfurt a. M. aus mtt einer neuen Schneider-
Nieuvort -Waschine.

*

Da » Saarbrücker Schanfliegen .
(Eigenbericht der „Badischen Presse" .)

G. Saarbrücken, 16. Mai . Während die Ankunft und Abfahtt
der Zuverläsfigkeitsflieger von angenehmem Wetter begünstigt war ,
sollten die Schauflüge, die gestern nachmittag ihren Anfang nahmen ,
leider durch Eewitterbildung und heftig« Böe« beeinträchtigt werden .
Zwar versuchte Schauenburg mehreremale mtt seinem Apparat
aufzusteigen, mußte aber seine Absicht aufgeben , da die Windstärke
viel zu groß war . Der Flieger Pentz ließ feinen Gradeapparat
überhaupt nicht aus dem Flugzelt herausbringe « , da er bei solcher
Windstärke und Gewitterbildung einen Aufltteg für lebensgefährlich
hielt . Weyl, der ursprünglich für die Schauflüge in Saarbrücken ge¬
wonnen war , ist mit seinem Apparat nicht erschienen. Das Publikum
zog bereits kurz nach Mittag in großen Scharen zum Flugplatz hin¬
aus , um sich an den Schauflüge» zu erfieuen . Die Geduld wurde
hatt auf die Probe gestellt. Bei Schauenburg sah man wohl den
Willen , daß er einen Aufftteg ausführen wollte , aber es blieb nur
bei Versuchen . Gegen 5)4 Uhr zog ein Sewitter , das bereits sett
lä' tgerer Zeit in Bildung begriffen war , heran . Sobald die ersten
Tropfen fielen, verließen die Zuschauer zu Hunderten enttäuscht den
Flugplatz . Von der Ottsflugleitung wurde die Meldung ausgegeben ,
daß ein Aufftteg nicht mehr zu erwatten fei. Schauenburg ließ seinen
Apparat ins Flu ^ elt befördern und begab sich mit dem Flieger Pentz
in einem Automobil nach der Stadt Saarbrücken .

# Mainz , 16. Mai . Bei der gestttgen dritten Teilstrecke des
Flags , di« in der Bodengestallung nicht viel günstiger als die Dogefen-
Lberfliegung am ersten Tage war — waren doch außer dem Pfälzer
Wald die rheinhessischen Berge zu überfliegen —, waren die Wind¬
verhältnisse wesentlich besser, so daß sämtliche Flieger , die gestern
stütz in Ärarbrücken abgeflogen find, in flotter Fahrt , allerdings mtt
erheblichen Zeitunterschieden nach Mainz gelangt find . Hirth hat
die 130 Kilometer lange Luftstrecke in der Zeit von 4g Minuten zurück-
gelegt , während die nächstkürzeste Flugdauer , dievrafWolfskeel
« eichte, 1 Stunde 21 Minuten betrug . Dann kam Oberleutnants
B « re « ds mit2 Stunden Dauer und endlich an letzter Stelle Leut¬
nant Rahncke , der eine Zwischenlandung hat vornehmen müssen,
mtt 2 Stunden 45 Minoren . Die neue Leistung von Hirth ist
ganz erstaunlich, hat er doch eine Stundeng es chwindigk eit
von 156 Kilometer » erreicht , das ist das Zweiundeinhalb -
fache der Schnellzugsgeschwindigkeit. Wenn man bedenkt, welche Be¬
deutung ein solch rascher Flug im Falle eines Krieges haben kann,
wo er u. a . noch in der letzten Minute vor der Schlacht den Heeres-
führer über etwaige in der Nacht vorgekommene Truppenverschiebun¬
gen und über die im Lause des Tags vielleicht noch eintreffenden Er -
satztruppen des Gegners unterrichten kann, dann wird man auch vom

Zn Mainz erfolgte bei günstigem Wetter heute früh kurz «ach
5 Ilhr der -f '

Start zur vier ? « « Etappe Mainz -Darmstadt - Fr «« k -
furt a. M .

Auf dem Fluggelände hatten sich schon frühzeitig tausende von Men¬
schen eingefunden, um der Abfahrt der Flieger Leizuwohnen . Als
erster erschien Oberleutnant Barends am Start . Er stieg 5.06 Uhr
auf . Leutnant Mahncke startete 5 Uhr 6 Min . 50 Sek., Graf Wolfskeel
5 Uhr 10 Min . 45 Sek., Oberingenieur Hirth 5.15 Uhr . 4.50 Uhr
wurde die „Viktoria Luise" über dem Rheine gesichtet . Das Luftschiff
landete 5.12 Uhr und flog um 5.30 Uhr wieder ab . Es ^ rtte 4 .30 Uhr
früh in Frankfurt a. M . die Reise nach Mainz zur Teilnahme am Zu -
verlässigkeitsflug angetreten .

Z « Darmstadt
war das Flugfeld seit früh %4 Uhr das Ziel vieler Tausender . Fort -
gesetzt brachten Automobile und Extrazüge der süddeutschen Eisen¬
bahnen Scharen von Besuchern. Gegen 5 Uhr dürfte der Platz von

. etwa 20 000 Personen besetzt gewesen sein. Anwesend waren u . a .
Prinz Heinrich von Preußen und Prinz Viktor von Erbach. Um

in einem jungen Mädchen gleichsam das ganze neue Geschlecht
der Zukunft umfangend . Hinter ihm aber , eine lebendig wo¬
gende Mauer , drängt sich das Menschenvolk , dem hier auf seiner
niedrigsten Stufe zuerst der Aufstieg zur Kultur winkt : Män¬
ner und Frauen in allen Lebensaltern , meist abgehärmte , ver¬
zweifelte Seichter , magere unglückliche Gestalten mit wildem
und auch blödem Gesichtsausdruck. Die Riesengestalt des
Titaniden beherrscht trotz dieser Schaar der Elenden das
Ganze . Sein Antlitz ist voll des Bewußtseins der ungeheuer¬
lichen Tat , die er im Dienste dieser Menschheit getan , und der
Schwere der seiner harrenden Strafe , die ihn zum ersten Mär¬
tyrer des Idealismus , der Hingabe an die Gesamtheit des
Menschtums macht. Dieser ideale Vorgang ist von dem Maler
mit aller Kunst realistischer Darstellung wiedergegeben , fodaß
nicht wenige der Beschauer auf den ersten Blick hin fast wie
bestürzt diese Darstellungskraft empfinden , die ihnen so rück¬
sichtslos in diesem Wandgemälde entgegentritt , das seine hel¬
len und grauen Töne und Farben , ja seine Figuren selbst so
wundervoll geschickt in den Raum hineingebracht hat . Aber
wer sich erst in die große Idee des Bildes und in das Wollen
des Malers hineingedacht hat , dem muß dieses Werk mit der
starken Eigengewalt seines Triumphes und seiner Tragik er¬
schüttern . Das Bild ist allerdings mehr ein Künder der Ver¬
gangenheit als der Zukunft . Nicht das , was aus dem Feuer ,
dem Symbol der Kultur , dem Menschengeschlecht erstehen soll ,
zeigt es , sondern den Zustand , aus welchem dieses titanische
Geschenk die Menschen erst herausheben will . Und fo ruft es den
Lehrern und Studierenden dieser Hochschule zu , auch ihrerseits
Feuer und Lichtbringer der Menschheit zu sein und sie zu immer
reinerer Kulturstufe aufwärts zu führen . — Der bescheidene
Künstler , ein Sohn des Schwarzwalds , stand an der Seite
seines ehrwürdigen und berühmten Landsgenoffen Hans
Thoma, als er die Beglückwünschungen aller entgegen¬
nehmen durfte , an deren Herz sein Werk gerührt . Hans Thoma
selbst, dessen gereiste, stille Kunst ganz andere Wege ein¬
geschlagen , verfehlte nicht, im Gespräche seiner herzlichen
Genugtuung über das so großangelegte und so kraftvoll durch -
aeMhrte Werk zum Ausdruck zu bringen .

Und weiter ging die Wanderung der Besucher durch vie
Gänge und Räume des Hauses, seine Auditorien und und Be¬
ratungszimmer und immer mehr vertiefte sich der Eindruck der
Schönheit und auch der Zweckmäßigkeit der Anlage des Hauses
in ihrer Gesamtheit wie in ihren Einzelheiten , über die wir
anläßlich der Eröffnungsfeierlichkeiten schon einen ausführ¬
lichen Bericht brachten. Im Auditorium marimun zeigte der
Prorektor Herr Prof . Dr . Oltmanns einen Hörsaal , .in Tätig¬
keit" , indem er vor der Versammlung einen kurzen Lichtbilder -
Bortrag aus der Pflanzenwelt des Schwarzwalds hielt . Von

! der Baar und vom Feldberg , xnu der Wutach, vom Kaiserftuhl
und vom Latschengebiet des Hvhloh erschienen auf der weißen
Tafel die Bilder des gelben Enzian , der Kugelblumen und
Anemonen, der Orchideen usw ., und namentlich für den gelben
Enzian des Feldbergs bat der Vortragende den Landtag um
seinen besonderen Schutz, den ein echt akademisches Trampeln
bereitwillig in Aussicht stellte .

Im Vorsaal der Aula , dem sogen . „Bildersaal " , wo die
Gemälde der fürstlichen Schirmherren der Alma mater Alberto

, Ludoviciana auf die Gäste herniederschauen , versammelte
‘ man sich darauf zu einem angenehmen Gabelfrühstück. Der
Prorektor begrüßte im Verlaufe desselben in einer sehr sym¬
pathischen Ansprache die Erschienenen namens der Hochschule.

! ihrer Lehrer und Studentenschaft . Er dankte hierbei Regie¬
rung und Landtag aus das Herzlichste für alles , was sie für die
Freiburger Universität jederzeit getan , führte den Geist zurück
zu dem eigentlichen Neubeleber der Alberto Ludoviciana ,
Eroßherzog Friedrich I . , und schloß mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch auf den gegenwärtigen Rettor magnificen -
tiffimus der Hochschule , Eroßherzog Friedrich II .

Deni Redner erwiderte in warmherzigen Ausführungen
Minister Dr . Böhm , welcher darauf hinwies , daß dieser
Landtagsbesuch allerdings ein besonderes Ereignis sei, denn
zum ersten Male hätte an diesem Tage der ganze Landtag
eine unserer Hochschulen des Landes besucht . Auch er dantte

' beiden Häusern für das , was ste durch die Bewilligung von
1 Mitteln für unsere Hochschulen und für die Wissenschaft lei -

_
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5.20 Uhr erschien unter Hochrufen als erster Flieger Leutnant Boio vtzG
in einer sehr bedeutende» Höhe über de« Waldrand «. Er ist stab
Minuten später gelandet . Um 5J1 Ahr traf Leutnant Mnhncke «fefc
um eine Minute später zu landen . 2 » &32 Uhr erschien Graf Walfn -
keel in so großer Höhe, daß er zweimal den Platz umkreise» mußte , rat
landen zu könne « (5 .-38 Uhr) . Er wurde Set der Landrag von Hirth
überholt , de- 5L7 Uhr nach wunderbare « Rnndflug rat « de« Hoch¬
rufen der Me» ge dirett vor der Tribüne niederging . Oberiugenienr
Hirth erhiett de» erste« Prei » für de» schnellste« Aufstieg. Die Flieger
Fisch , der von Saarbrücken direkt nach Darmstadt fliege«, will , «nchte
unterweg » wegen Motordefekts eine Landung vornehmen^

Vermischtes.
— Langenprozelten , 15. Mai . (Amtlich.) Heute vormitta g 1 Uhr

20 hat der Eilzug »2 von Aschnffruburg «ach Würzbnrg auf der Sta -
tton Langenprozelten ei» auf Halt stehendes Einfahrtssignal über¬
fahren und ist infolgedessen auf den Schluß des in der Ausfahrt be-
gttffenen , verspäteten Durchganggüterzuge» 1752 ausgestoße«. Bon
den Reisende» wurde eine Dame, von dem Zugpersonal des Eilzuges
der Zugführer »ud eiu Schaff»« leicht verletzt. Der Materialschaden
ist unerheblich . Die Reisenden des Zuge» 92 wurden vom v -Zuge
96 «ach Würzbnrg wetterbefördert.

fod Linz. 15. Mai . Zm Toteugebirge wurden die Ueber-
reste des Ballous „Salzburg " und des Oberleutnants Wil¬
helm Werner vom 14. Dragoner -Regiment «mfgefunden .
Werner stieg bekanntlich bei schlechtem Wetter , das in Schnee-
sturm ausartete , in Gegenwart des Erzherzogs Josef am
26. Dezember v. I . auf und wurde seitdem vermißt .

Zum Ende der Anto-Bandite«.
c= Paris , 16. Mai . Zum Ende des wilden Apachen¬

kampfes in Rogent für Marne ist noch nachzuttagen : Als die
durch den langen Kampf, das Gewehrfeuer und die Dynamit -
Die Nachforschung in der Wohuung der beiden Banditen
erblickte, gab es bei ihr kein Halten mehr. Unter Wut¬
geheul durchbrach sie die Reihen der Schutzleute und stürzte
sich auf ihre Opfer . Im R» warf ste die Banditen zu Boden ,
bearbeitete ste, ihrer Wut zügellos Lauf lassend , mit Fausten
»ud Füße». Als es der Polizei endlich gelang , die Menge
von ihren Opfern loszureißen , konnte ste nur noch zwei ent¬
setzlich zugerichtrte Leichen vom Loden aufheben.

bä Paris , 16. Mai . Rach den heute morgen in den
Pariser Spitälern eingeholten Erkundigungen wird das 88 »
lebe« des Polizeiinspektors Fleury und eines gleichfalls
schwer verwundeten radfahrende « Schutzmann« für die näch¬
sten Stunden befürchtet. Die fünf andere« Schutzleute und
der verwundete Zuave werden mit de« Leben davoukommen .
Ueberall hott man nur Worte der Befriedigung über den
Ansgang der Affäre , bedauett wird aber, daß der Mangel an
Einheitlichkeit der polizeilichen Leitung auch diesmal wieder
unverhältuismWg viele Opfer gefordett hat .

dä Paris , 17. Mai . (Tel .) Die vorgestern im Zusammen¬
hang mit den Automobil -Banditen verhaftete Fra « BnUlema «
ist nach längerem verhör wieder auf freien Fuß gesetzt worden .
Die Nachforschungen in der Wohnnng der beiden Banditen
Garnier und Balltt hat nicht das erwattete Ergebnis gebracht.
Man fand u. a. ein Rottzbnch von Garnier , in das dieser seinem
Lebenslauf eingefchtteben hatte , sowie viele Photographie »
von Anarchisten.

Letzte Telegramme
der „Kadrfche« Presse- .

t= Berlin . 16. Mai . Der frühere Gesandte beim Da -
Man , Freiherr Wolfram v. Notenha«, wurde von einer
Kraftdroschke überfahren und « litt einen schweren SchSdel-
bruch.

<= Wien, 16. Mai . Der Ministerpräsident . Graf Stserhk,
ist an einem Augenleiden erkrankt. Die Leitung fühtt der
Minister des Innern Baron Heinold.

— Paris , 16 . Mai . Rach einer Blättermeftmng au» Borde¬
aux wurde daselbst ein angeblicher deutscher Professor , namens
Miceler . unter der Beschuldigung der Spionage verhaftet und
nach dem Fort H. gebracht. In seiner Wohnung seien zahl¬
reiche mit der Hand gezeichnete Karte « verschiedener Gegen¬
den Frankreichs gefunden worden.

= » London. 16. Mai . Das Unterhaus hat in zwetter
Lesung die Bill betreffend die Trennung von Stat und Kirche

i in Wales mit 348 gegen 276 Stimmen angenommen.

steten und hob dabei mit besonderer Betonung und Genug¬
tuung hervor , daß gerade auf diesem Gebiet volle Einmütig¬
keit in beiden Häusern der Landstande herrschte. Seine
Worte , die diesen guten Beziehungen und der Zukunft un¬
serer Hochschulen galten , klangen in ei« Hoch auf de» Land »
tag aus .

Mit humordurchwchten, stimmungsvollen Worte « stattete
der Erste Vizepräsident der Ersten Kammer, Exz. Dr . Bürkli » ,
den Dank des Landtags für die Begrüßung ab . Er meinte
dabei u . a . , wenn beim Rundgang durch das neue Univerfi -
tätsgebäude die Tatsache , daß Seine Magnifizenz der Herr
Prorektor zwischen Seiner Erzellenz dem Herrn Minister und
einem Abgeordneten einherschritt, zu dem Hinweis auf den
„tertius gaudens “ Veranlassung gab. so treffe das doch nicht
zu , denn alle in Betracht kommenden Instanzen hätten mit
gleicher Freude das Emporstreben der Universität und de»
Bau dieses schönen Gebäudes befürwotttt . Unter fröhlicher
Zustimmung des Landtags legte der Redner im Namen des¬
selben das Gelübde ab . für den gelben Enzian des Feldbergs ,
die Sorge des Prorektors , schützend einzutreten , umsomehr , als
es einige unter den Anwesenden gebe , die einen desttllierte «
Enzian einem Gläschen des guten Oberländer Kirschwassers
zur Seite stellen . Exz. Bürkli« faßte seine Rede dann in fol¬
gende Schlußbetrachtung zusammen :

„Wenn wir aber nun, meine Herren, diese« herrlichen Bau be¬
trachten und ihn durchflutet wissen von über 3000 jungen Menschen,
die hören wollen bei ihren Lehrern. — wahrhaftig, wer möchte da
nicht wieder mtt ihnen jung sein ! Wir müssen uns bescheiden, vom
Ufer aus zuzusehen , aber wir haben unsere helle Freude daran . Mag
auch das menschliche Streben oft mit Irrtum und Tragik verbunden
sein, es ist doch das BeglückeMte im Menschenleben, zu suche« und
zu forschen nach dem , was ewig ist, nach der Wahrhett! Sie wird
immer uns frei machen. Denn was sich also strebend bemüht, wird
erlöst von den Fesseln des Vorurteils und des Aberglaubens. Dieser
Spruch , den die Alma niater auf ihren Schild geschtteben, wirke
kür alle Volksgenossen wie ein weitleuchtendes Fanal . Hoffen wir.
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£ Petersburg . 17. Mai . (Privattel .) In bei Dkäfen»oft Kronstadt und Helfingfors wurde eine geheime rev5tutio -nSre Organisation unter den Matrosen aufgedeckt. ZahlreicheMatrosen des Flaggschiffes „Rossijn " wurden verhaftet .--- Rikolajew , 16. Mai . Das Pulvermagazin der Marineist explodiert . Drei Soldaten find schwer verwundet worden .Ein Aufseher , der fich während der - Explosion im Innern desMagazins befand , ist vermutlich in Stricke gerissen worden . Inder Stadt wurden zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert undviele Häuser abgedeckt. Die Ursache der Explosion ist unbekannt .

Vom Kaiser .
= 2 Metz , 15 . Mai . Die Manöver bei Mörchingen warenmittags beendet .
Der Kaiser hielt darauf eine Besprechung mit den Offi¬zieren ab. Auf seinem Ritt durch Mörchingen wurde er vonden aufgestellten vereinen und Schulen begrüßt .
Nach 1 Uhr nahm der Kaiser den Vorbeimarsch des Armee¬korps und der bayrischen Brigade bei Mörchingen ab . Daraufnahm er militärische Meldungen entgegen .
Von hier wird der Kaiser - morgen nach Homburg v. d. H.fahren und dort seinen Aufenthalt nehmen und somit nicht inWiesbaden wohnen , auch während der Festspiel -Woche nicht.--- Homburg » . d. f >„ 16 . Mai . Der Kaiser ist heute mor¬gen kurz vor sieben Uhr mit großem Gefolge auf dem Staats¬bahnhof «ingetroffen . Zum Empfange waren erschienen Prin¬zessin Viktoria Lnise , Oberhofmeister Freiherr o. Mirbach ,Kammerherr Freiherr v. Spitzenberg , OberbürgermeisterLiibke. Nach herzlicher Begrüßung wurde die Fahrt nach demKöniglichen Schlosse angetreten .

Am Gottesdienst » der heute vormittag in der Erlöserkirchestattfand , nahmen das Kaiserpaar und Prinzessin ViktoriaLnise teil . — Oberbürgermeister Lübke ist der Rote Adlerordenvierter Klasse verliehen worden .
dck Frankfurt a. M , 16 . Mai . Nachdem der Kaiser feinenfür den 21. Mai geplanten Besuch wegen des Ablebens desKö«ig » von Dänemark aufgegeben hat . falle « die städtischer-seits anläßlich der Einweihung des Ofthafens arrangierte »

Festlichkeiten aus .
_

Zur Mahnung des Kaisers .
- - Straßburg . 15. Mai . Mit Bezug auf die vielen Be -

fprechnnge« über die Aeußerunge « des Kaisers gelegentlich des
Empfanges am Montag im Zar « von Bulachschea Palais , und
angesichts der Deutungen der Worte des Kaisers in . der Presse ,hat BLrgermeister Dr . Schwand er dem Wolffschen Telegraphen -Büro folgende Erklärung zur Veröffentlichung übergeben :

„Dem Sinne nach find die Aeußerunge , des Kaisers zu-
treffend . Der Wortlaut ist jedoch in der Presie nicht anthenischwiedergegeben .

Jedenfalls hat der Kaiser , wen « er gegenüber gewissenBestrebungen , das Land nicht znr Ruhe kommen zu lassen, dieMöglichkeit einer Einverleibung des Landes in Preuße « er¬mähnte , dies nur in dem Sinne gemeint , daß sie auf demlegalen Wege , durch die gesetzgebende« Faktoren des Reiches ,erfolgen müsse.*
bä Straßburg . 15. Mai . Soweit heute Preßstimme « vor¬liegen , wenden sie fich einmiittg gegen die Idee einer Einverlei «bnug Elsaß -Lothringens in Preuße «.
Mit den Aeußerunge « des Kaisers soll auch der Reichstagfich demnächst beschäftigen . Als Redner wird wahrscheinlichAbgeordneter Bohle (Soz .) auftreten .0 Straßburg, 16. Mai . Die Zeutrumefraktiou der elsaß-lothrin¬gischen Zweite, Kammer beabsichtigt , in der nächsten Woche einenAntrag «iuf Aufhebung des § 28 der .verfasiuug» wonach die Ver¬fassung »ur dnrch die gesetzgebenden Faktor«« des Reiche« abgeändertwerden kan«, einzubrigen, bei defien Beratung die Aufsehen er¬regenden Aeutzerungen des Kaisers zur Spmche kommen sollen.— Berlin , 15. Mai. Der Abgeordnete Colshorn (SBelfe ) hatlaut „Franst. Ztg? im Reichstag folgende «kurze Aufrage" «in¬gebracht :

„Ist de« Herrn Reichskanzler der authentische Wortlaut derKundgebung S ? M. des Deutschen Kaisers mü> Königs von Preußenvom 13. Mai d. I . an den Bürgermeister von Straßburg i . E.,Dr . Schwand«r, bekannt , welche eine offizielle Aufhebung der elsaß-lothringischeu Berfafiuug und eventuelle Einverleibung Elsaß-Loth¬ringens in Preuße« zum Gegenstand haben soll ? Ist der HerrReichskanzler in der Lage, dem Reichstag den authentische « Wortlautdieser kaiserlichen Kundgebung bekannt zu geben, und übernimmt derHerr Reichskanzler die verfassnngsmWge Verantwortung fürdieselbe ?"

daß das . nie verlöscht und immer so bleibt ! Darauf und auf dasWohl der Alberto Ludoviciana leere ich mein Glas !"Die Siede Dr . Bürklins wurde mtt großer Begeisterung ausge¬nommen und die Hochrufe auf die Alma mater schollen mächtigdurch den Saal .

Auf der Kyburg .
Gegen %3 Uhr wurde die Tafel , die beim Jhringer Wink¬ler und Muskateller auch sonst einen sehr frohen Verlaufnahm , aufgehoben und in fünfzig Wagen fuhr die etwa 150Personen zählende Gesellschaft nun , von den Vertretern derStadt geführt , auf der herrlichen Waldstrahe durch die Prachtder Freibürger Stadtwaldungen , auf vielen Kehren mit wun¬dervollen Ausblicken über die Täler und Berge gen Eünterstalzu nach der Kyburg , wo nach der langen , schönen Wagenfahrt ,die den Waldreichtum Freiburgs jedem vor Augen führte , imHotel -Restaurant abermals „die Gäste die Hände zum leckerberetteten Mahle erhoben ". Hier war es das Oberhaupt derStadt , Herr Oberbürgermeister Dr . Winterer . welcher dieBesucher avss herzlichste willkommen hieß . Denn nun warenwir Gäste der Stadt Freiburg selbst.

Oberbürgermeister Dr . Winterer erinnerte in seiner Rededaran , daß der badische Landtag fich das letztemal vor 80 Jah¬ren, im Jahre 1832 , in Freiburg eingefunden hatte , und warfzugleich damit einen Blick auf das damals Erstrebte undheute längst Erfüllung Gewordene . Des Redners Hochgalt der Regierung und unserem schönen vadner Land .
In einer zündenden Rede , oft von beifälliger Zustimmungunterbrochen , dankte der Präsident der Zweiten Kammer , Pro¬fessor Rohrhurst , der Stadt Freiburg für die gastfreundlicheAufnahme , sein begeistett aufgenommenes Hoch galt der Brsis -gaumetropole . Wie denn die Ausführungen beider Redner ,die auf die guten Beziehungen zwischen Regierung und Volk u.auf die Fürsorge des badischen Herrscherhauses um die Inter¬essen des badischen Landes hinwiesen , einen lebhaften Wider¬

hall bei den Anwesende « bervorriefeu .

_
Kovrßty - Presse .

_
Oberbürgermeister Wermnth .

M Berlin . 15 . Mai . Bei der heutigen Oberbürger¬meisterwahl wurden 118 Stimmzettel abgegeben . Davon wa¬ren 42 unbeschrieben und außerdem noch einer « «gültig , weiler mit doppelten Namen versehen war .73 Stimmen waren gültig . Von ihnen fielen auf Staats¬sekretär Wermuth 72 und auf Stadtrat Dr . Wiemer 1 Stimme .Mithin ist Staatssekretär a . D . Wermnth vom 1. Sep¬tember d. I . ab zum Oberbürgermeister der Stadt Berlin mit40 vv« Mark Gehalt gewählt .

Stimmen ans dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Attikel übernimmt dieRedaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)Da» Laudunttschaststannuergesetz i» der poeite» Kammer .

* Karlsruhe, 17. Mai . Man schreibt uns : In der Sitzung derZweiten Kammer am 13 . d . Mts . wurde «. a. auch über di« Abände¬rung des Landwittschaftskammergesetze » verhandelt. Den Bettchthierüber erstattete Landtagsabgeordneter BLrgermeister Weishaupt-Meßkirch. I « ruhiger, sachlicher Weise gab er einen kurzen Ueber-Llick über die Vorgeschichte und di« bisherige Tätigkeit der Landwirt-schaftskammer, der er, ebenso wie der Erößh. Regierung, für ihreFörderung auf dem Gebitt der Landwirtschaft Dank und Anerkenn¬ung zollte. Bei der Begründung der einzelnen Abänderungen desneuen Gesetzentwurfes gegenüber dem alten, wurde vom Bericht¬erstatter besonders betont, daß hierdurch ttne Erweiterung der bis-hettgen Tätigkeit der Landwittschastskammererreicht werden sollt«.Etwas eingeschränkt erscheint di« gedachte Erweiterung zwar inso¬fern , als der Minister ». Bodman nach den Ausführungen des Be¬richterstatters , es bisher in der Kommission abgelehnt habe, sich be¬züglich der der Landwirtschaftskammer zu überlassenden Gebietebindend zu äußern . Ts konnte somit die so wünschenswette Klarheitin der Abgrenzung der Tättgkeitsgebiete zwischen Regiernng und
Landwittschaftskammer noch nicht erzielt werden.Umso größere Bedeutung kommt hiernach den Anttägen zu, dievon den Vertretern der fortschrittlichen Volkspattei , wie auch vonSeiten der Zentrumspartei gestellt worden find. Darnach sollen derLandwittschastskammerin Zukunft besttmmte Gebitte der Landwirt-schastsförderung mtt den dazu gehöttgen Staatsmitteln überlasse «werden, was glttchzettig zu einer vorläufigen Bettagung der ganzenAngelegenhttt führen mußte , da fich die Kommission zunächst überdie Konsequenzen dieser Anträge Klarhett zu verschaffen hat.Es scheint hiernach, daß nunmehr auch bei uns in Baden derLandwittschastskammer bezüglich der Landwittschastsförderung diegleichen Rechte eingeräumt werden, wie das Lei den Landwirtschafts-kammern in den übttgen deutschen Bundesstaaten von vornhereinschon der Fall gewesen ist. Weiter hat es den Anschein, als ob sichhier ttn erfreulicher Umschwung gegen bisher vollziehen soll «nd beisämtlichen Parteien , di« alle zahlreiche Landwirte zu ihren Mit¬gliedern zählen, hierdurch der Wunsch zum Ausdruck gebracht werdensoll, daß unsere badische Landwirtschaft bezüglich ihrer Vertretungund der eigenen Mitwirkung an der Landwittschastsförderung nichtstiefmütterlicher behandelt werden soll, als wie das bei ihren Stan¬desgenossen in den übrigen deutschen Bundesstaaten der Fall ist. Ent-weder behält das Ministettum des Innern die ganze Landwitt-Ichastspflege wie bisher, dann ist eine besondere Interessenvertretungder Landwirtschaft überflüssig , oder man schafft eine Jntereffenver-ttetung der Landwittschast, dann muß man ihr auch den technischenTeil der landwirtschaftlichenAufgaben überweisen. Letzteres würbedem ohnedies schon so sehr mit Arbeiten überlasteten Ministettumdes Innern eine höchst erwünschte Erleichterung bringen.Man mag ja darüber denken wie man will . Sicherlich stecktdarin ein guter Kern, daß unsere badffchen Landwitte so großenMett darauf legen, zukünftig die Maßnahmen zur technischen Ver¬besserung ihrer Betriebe selbst in die Hand nehmen zu wollen. X.
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Beziehungen tritt . Und auch im vorliegenden Falle dürft, etaus geratener sein , wenn das deutsche Publikum sich an eine» «scheu Bankier wendet, dessen Bertrauenswüttügkeit bekanntder keine mysteriös angekündigte « sensationellen “ — " •
prophezeit.

Auszug aus de« Standes bücheru Karlsruhe
Eheaufgebote :

14. Mai : Heinrich Berroth von Laufen, Säger hier, « ft ,Wild von Sulzbach a. K. ; Josef Rißel von hier, Blechner MtAnna Weber von hier; Mett Olböter von Grossen, Bezirk«^ »webel hier, mtt Genofeoa Oechsler von Kirrlach: Ftted. Hölzer^hier, Fabttkarbeitei hier, mtt Juliane Schleifer von hier. **
Geburten :10. Mai : Wilhelm, Bater Gottlieb Schlecht, Heizer : JolElsa, Vater Rud. Stöber, Wachtmeister . — 11 Mai : ErnaBater Otto Scharrer , Fabrikant; Johanna , Datei Wilh . Jacob,Willi , Bater Deo Hellriegel, Schlosser ; Lina Luise Margarete, £ 5Gast. Pohlmann , Schlosser ; Diktotta Luise, Bater Albett Link, ntTkellner. — 12. Mai : Hilda. Bater Ioh . Siegel , Bremser.'

Todesfälle :
14. Mai : August Egry, Gattenwächter, Themann , alt 38 n. «_Hans Hergt, alt 16 Jahre , Bater Richard Hergt, (Sdj. 9te8.<9tot >

Erledigte Stellen für MklitLrauwSrter .Mehrere LandbrieftrSgerauf 1. Juli ISIS, im Bezirk der Kass«Oberpostdirektton Konstanz . Probezett 8 Monate , Anstellung ^vierteljähttge Kündigung, 1106 Mark Gehalt und der gesetzliche«2nungsgeldzuschuß , Gehalt steigt bi» 1400 Mark. ^

- »«stanz , tzafenpeael. 15. Mai 4,14 m u. 14. Mai 4,04 mlHchusteriniel. 17. Mai Morgens 6 Uhr 2,80 m (15. Mai 2.62 » , I- «Hk. 17. Mai Morgens 6 Uhr 3,40 w (15. Mai 3 .28 mj.Marau , 17. Mai Morgens 6 Uhr 4,91 m (15. Mai 4,72 m.)Mannheim , 17. Mai Morgen» 6 Uhr 4.18 m (15. Mai 3,88).
Persnügrrngs- und Pererns-An^eiger ^
tDas Nähere bittet man ans dem Jnseratentett z» ersehen.)

Freitag , den 17. Mai :
Fußballklub Mühlburg. A.-H .-Sitzung —-
Fußball-Verttu. g Uhr Zusammenkunft im „Moninger".Mich» Zitherverein. 8V» Uhr Probe im gold Adl«Raüib . Verein. 8% Uhr Generalversammlung Saal 3, Echreinpp.Stiklub. Bereinsabend im Krokodil
Stadtgatte «. 4 Ahr Konzett der Feldartillettekapell« 14.Tnrnge« . 8V, ll . Altersr. Eöthesch . 8 ll . Mann. u. Zögl Bismarckstr.8Turugef. 8 U. Ausübende Mitalied . « . Zöglinge, Turnhalle, SchulkkVerb, deutsch. Hanblungsgeh. zu Leipzig, g U. Berttnsad . 1 Pr . K« l

Kandel nnd Perkehr.
—, Warnung. Aus London wird uns ein Exemplar der dreimalmonatlich erscheinenden Finanzztttung „Englische Börsen-Post" ein-gesandt , die vermutlich auch weiteren Kreisen übermittelt wird. DieZeitung erklärt , daß sie zwar nicht unfehlbar sei, daß sie aber firstimmer Recht behalte, wenn ste ihren Lesern ein bestimmtes Papierzum Kauf empfehle . Eine solche Empfehlung enthält denn auch dievorliegende Nummer. Jeder, der auf das Blatt kostenlos , pottofteiund ohne jede Verbindlichkeit ein viermonattges Probeabonnementnimmt, soll von ihm rechtzeitig mittelst geschlossenen Bttefes von derbevorstehenden Kursbewegung eines an der Londoner Börse gehan¬delten Papieres unterrichtet werden. Die Menschenfreundlichkeit derZeitung geht noch weiter ; fie empfiehlt auch gleich das Bankhaus,das zur Durchführung solcher Transaktionen nach ihrer Ansicht ge¬eignet ist. Zettschriften dieser Art gibt es schon eine ganze Reihe.Gewöhnlich hat jeder es zu bedauern , der mit ihnen in geschäftliche
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Afrika , «»»räkle» mSWer nach Amerika, Wr_will, wende sich an Friedrich Kern , Aeneral-Vertr_und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe , » »rlfriedrichstrat« SU
Im Stadttheater .

Und wieder ginge dann nach Schluß des Mahles in dieharrenden Wagen , und abermals entfaltete die Waldstraßealle Reize ihrer Umwelt bis zu den fernwinkenden Vogesen .Leise begann in der Ferne ein Wetter aufzuziehen . Durchdas dunkle Gewölk zuckte ab und zu ein Blitz , aber der Regenhatte doch die Liebenswürdigkeit , nicht eher einzusetzen, bisman das Ziel erreicht hatte . Das aber war der pomphafteBau des Stadttheaters , das mit seinen glanzdurchwirkten Räu¬men, dem prächtigen Treppenhaus , den angenehmen Wandcl -gängen , Und dem in rot und gold leuchtenden Zuschauerraumjetzt die Mitglieder der Ständekammern und ihre Begleitungumfing , die auf dem Balkon und in den Logen des ersten Ran¬ges hier einer Vorstellung anwohnten .Es ging Shakespeares anmutreiches Lustspiel „Ein Som¬mernachtstraum " in Szene . Das Festspiel des jungen Dich¬ters zur Essexschen Hochzeit hat vor allem in seinen Elfen - undRüpelszenen sich seine eingeborene Frische und Schönheit be¬wahrt , doch auch aus manchen Worten der heroischen Liebes -szenen klingt des Dichters Gruß uns ans Herz : „Sein Aug '
, inschönem Wahnsinn rollend , blitzt auf zum Himmel , blitzt zurErd hinab ".

Das Spiel war einheitlich und von durchaus geschlossenerWirkung . Das Schönste waren die Waldszenen , in denen dieFreiburger Bühne eine Dekoration von bestrickendem Reizzeigt : eine weite Schau über Berge und Wiesengründe undvorn der Ausläufer eines Frühlingswaldes , in dem die silbri¬gen, schlanken Birkenstämme wie echte Bäume vor uns aufder kulissenlosen Bühne aufwachsen . Das ist fein gemacht undhübsch zu sehen. And dahinein nun das muntere , liebliche Trei¬ben der Elfen , Oberons und Titanias Liebesleid , die drastischeRüpelszene der ihr Stück einstudierenden Handwerker Athensund der Liebeswirrwarr der beiden vornehmen Jünglinge undJungftauen . Das war voll Dust und Zartheit , voll Keckheitund Frische, voll Anmut und Fröhlichkeit . Aber auch dieSzenen am Fürstenhof , für den gleichfalls eine wirksam«

i m Mwmmmmmmmmmmmmmm mmmmmmmmmmmmmmmmmm rnDekoration gefunden war . machten fich sehr gut , war nichtwenig besagen will . An innerer künstlerischer Durcharbeitungdes Ganzen , die das letzte dichterische Wesen dies« Wecksauch in den Einzelfiguren zu lösen sucht , wird die von Dr . PaulLegband geleitete Freiburger Aufführung einem Theater mttalter Tradition und festgelegtem Stil wie Karlsruhe nach-
stehen, aber in der gesamten Aufmachung » der reizvollen ,lachend-bunten Wirkung , ging es ihm zur Seite , ja übertrafes wohl selbst, angesichts der Munifizenz , welche die StadtFreiburg der Ausstattung ihrer Bühne entgegenbringt . Die
Mendelssohnsche Musik, welche mit ihrem süßen Zauber , bald
neckisch, bald empsindungsvoll , die Aufführung umgab und
durchrankte, kam unter Herrn Kapellmeister Munter sehr glück¬lich zur Wiedergabe .

Heimkehr .
Die Gäste der Stadt Freiburg , (derer in der großen Zwi¬schenpause abermals ein Büfett harrte ) nahmen auch hierden angenehmsten Eindruck von der Breisgaustadt mit , dieihnen im Kranz der Wälder und im Reigen der Kunst so vielwahrhaft Schönes geboten hatte . Mit dem Sonderzug fuhrdann um 10 Uhr 40 Min . der Karlsruher Besuch wieder heim¬wärts , nachdem am Bahnhof fich bis dahin etliche neue Tafckrunden kristallisiert hatten , zu denen sich, von allen herzlichbegrüßt , auch der jetzige Mitbürger Freiburgs und frühereEisenbahnminister Frhr . v . Marschall gesellte . Dann ging «*

Karlsruhe zu, wo man nach VA Uhr nachts eintraf , reich an
unvergeßlichen Erinnerungen , die der Besuch der tränten Stadtan der Dreisam in allen hervorgerufen hatte . fNatur und Kunst, fie hatten vereint ihren Zauber wicknlassen und in diesem harmonischen Zusammenklingen desSchönen wohl auch das Herz des hattesten Landboten mit Liebezu Freiburg angefiillt . Denn gerade auf diesen Tag ließ sichdas Wott anwenden , das Goethe in sein „Epigrammatische »'
hineinschlang :

I „Natur und Kunst, fie scheinen sich zu fliehen ,' Und haben sich, eh man es denkt, gefunden ." IA»
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Im Llchchof Zreitag unö Samstag Soweit Vorrat

Zu Sonder - Preisen
Kinder - Schürzen,

4 Posten

Rusien-Kittel
weiA Satist , pliffee - voldnt» A p*

XVUffennuCI , mit türkisch » gemust. Sordr, U ^ g
3 Größen , 45 - 55 cm . . . . . . Stück v/C # S

°us gestreiften Stoffen, rot u
4\ Uf ^CliniiCI , Und blau garniert, mit Lack- 1 a e

gürtet , 3 Größen, 45—55 cm . . . Stück X . 4ü

Helle undönnkle solide Stoffe,
RUj -eNkMe », hübsch garniert, 3 Größen,

öurchweg gute waschechte Etzlalitäten, se nach Preis
Kimono- unü Neform-Zaston, Große 45—100 cm

Ser»» ]

Stück 75 4
Serie 3
1. 36

Serie 4 Serie 5

1.65 1.45

61M45—55 cm

ttitflontftfol Köper-Satin, weiß, beige und
XXUfJCUnilgl / blau , mit Sarmer Vörden

garniert, 3 Größen^ 45—55 cm « . . Stück

3 Posten

Spiel-Höschen
Ia Ringham, blau, beige oder

üypHflJj UÖVIjCllj gestreift, geschloffene Leibchen
mit Nuffenarm, 5 Größen , 45 - 65 cm . Stück

leinenartig, solide Ware,
evptetyoybpen , geschloffenes Leibchen , mit

Ruffenarm, 5 Größe«, 45—65 cm . . Stück

fönfofHfctdton gestreift ffnabenfatin , mit
iivp »e »y0y <pen , Matrosenkragen, geschloffen .

Leibchen , mit Ruffenarm, 5 Gr., 45—65 cm St .

Damen-Schürzen, L geV s-ti» 4.60

Ca. 1400 Stück

Trikot-Gberhem-m
1 .75

4 Posten

Sabp -Kleidchen
SaH/t ^Kleidchea mil Stickerei - ckiasäyen ,

3 Großen, 45— 55 cm . . . . . Stück

Satilt ^I^leidchea , au« stuem * s «off,
3 Größen, 45— 55 cm . . . . . . Stück

point-lace Kleidchen
Srüffeler Handarbeit . . . . . . Stück

Panama-Kleidchen , ^ verarbeit»«
2 Größen, 45—56 cm . . . . . . Stück

Ca. 000 Stück
mit Pique -
Einsatz : : Trikot-Unterhosen

I. weiß > Trieot , mit waschbarer
Piquebrust , alle Herren-Größen

Stück
II . gute lltzalität , weiß, waschechte

Pique-Srust , alle Kerren-Größen / /4 t
Stück W . 4J

III . prima Löper-chualilöt, weiße
oder farbige Pique-Srust , alle

ggHerren-Größen Stück
IV . Patent-Zilet nt . farbiger Pique-

Srust , alle Herren-Größen
Stück 3 .oo

I . Macco imitiert , Sommer-cpuali-
töt» alle Kerren-Größen

Stück

II . Macco imitiert oder Zilet
porös , alle Herren-Größen ^ cn

Stück J^ . DU

III . Patent-Zilet oder Neil-Hosen,
od. prima Macco , alle Herren-
Größen . Stück

IV. Reithose , »erst. Sitz u. Knie
oder Merino, weiß , alle
Herren-Größen . . Stück

!
•Ilm—mll»

wafferdichtes Segelleinen ,
£ \ II \ 4 ) ilV4 %, Nindleder-Lragriemen . »

ständiger Preis :

! 0.65 1 .05 2.50 5.25 4.50 |
//---»
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Die gemeinschaftliche Rechtsanwaltskanzlei der Unterzeichneten
befindet sich vom 16 . Mat "3WC ab

Ecke Ludwigsplatz und Erbprinzenstraße ,
Eingang : Erbprinzensts *all ® 31 .

Wilhelm Frey , Paul Thorbecke
Rechtsanwälte .

Telephon Mr . 1670 .

mrn

8007 .2.2

Oetektii -

und Auskunftsbüro
„ Globus “
Inh . : K . Thomas ,

mb J . Schalter , Pol.-Beamt . a . D . (Telephon 3276}
Karlsruhe : Kaiserstr . 86 — Freiburg: Bertholdstr. ö4 ^ ^

- -
erledigtgewissenhaftunter strengster DiskretionAusträgernErhebungen
von Beweismaterial in Zivil - , Ehescheidüngs- u . Alimentensäch . Ueber-

Porleb.
" Lebensw . , Vermogen

^
rc .) ^ ^ ^ i0at3 ^ÄlN9NNNit0lvachungen u . heiml . Beobachtungen,

Porleb., Lebensw . , Vermögen ac .) —■-
.Unauffällige Reisebegleitungen . — In - und Ausland. Sg«i«

Ss» Aus MKeii!
Verlobungsringe

in 8-, 14- u. 18 kar. Gold . redeFasson
und Preislage,

fioteil5= u.BerM» $gEitöeittie
MeMecke jedec All

empfiehlt billig 8356

Christ. Fränkle
Goldschmied

SarlSruhe, Kliiser Wilhelv-PGge ?a.
Sonntags geschloffen .

Allerfeinste , mehrfach prämierte Molk .-Süflrahm -Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Gotthilf Ivielb , Karlsruhe .
Grfifites Butter -Spezialgeschäft am Platze . 7369

m
Kerde ! — Kerde!
Emaile u. lackiert, billigst. Gebr .
Herde nehme in Zahlung . B17362

Herdlager Schillerftraste 4.

Chaisen-GesGhirr
1* oder 2spännig . gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Off. m . Preisang.
unter Nr . 3785a an die Expedition
der »Bad . Presse".

Damenrad,
gut erhalten, zu kaufen gesucht
Offert , mit Preis unt . Nr . 2317358
an die Exped. der „Bad . Presse"

mmmarna

Pfg. | j
an

Liter
von

Cr. an b H
»P .deo 8ck »«m»«B
ve-s«us»rc«» e ":

Schlafzimmer-
Einrichtungen in echt Eiche und
Nutzbaum für den enorm billigen
Preis von nur 250 Mark an zu
verkaufen . Werner , Schloßplatz
Nr . 13, Eingang Karl - Friedrich-
stratze , part., rechts.

Akb ist der =
j| vornehmste

für diesen Sommer
Die engl. u . franz . Neuheiten
von Christy, London u. Sigrist ,

Marseille
sind soeben eingetroffen.

Grosse Auswahl
. bester deutscher Fabrikate

zu sehr billigen Pf eisen.

Gustav Nagel Nachfl. Speziaibaus ffir
elegante Rerrenhüte,

116 Kaiserstrasse 116. 8385

Preise .

Brcmttr-
Kinderwagen

***
Sportwagen
Klappwagen

sind als bestes und feinstes Fabrikat
weltbekannt.

Hauptvertrieb und Vertretung für
Brennabor - Kinderwageu seit 25 Jahren ,
f rtr nt Hliftr Deiiziziellk . Grüßte }naiP .

Jr . Riffel , 8rM . Hoß .
Inh . : Atiedr . Hliffet .

Waldstratze 40 » lLMiMO
beim Postgebäude, gegenüber Kr»k»dkl.

Milzlikd des Uidatt-Spar-Pern« .
Reichillustrierte Preisliste gratis .

Versand franko . TeleNsto » ESE6

Linoleum BÄ » KL
Breis Sofienstr . 165 , II l. erb . B»«'

;e, part.. rechts. _ _ A» • ^ .

Lieg - und Sitznagen , gut
erhalten für 12 jt abzugeben.
B17372 Bür,erstratze 22, 4. St .

unter̂ er Hälfte desPreiies 2 neue"
. WLNL

ebenso 1 schwarzer Lvitzenioque
für Damen . Zu erfragen unter
Nr . 8408 in der Exp . d . „Bad. Presse.

"

Inkasso und Betreibung B'»'-,. «
Kauf und Auszahlung durch

Büro „Globus “ , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 86. Teleph . 3276.

FM - ».
sowie Theater -Kostüme verleibt
B'" °' Philipp «Irsch . Ltcinftr . 2

E i s b ö ö eNkinouVt
empfiehlt B 16830.3.3

I . Hoit?, Kaiserstratze 16.

Elegante , sowie einfacheKoftiinr«
Mäntel . JackettS und Blusen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt .
Johanna Weber . Serrenstratze>8.
jm ' Rollen - Umzüge
besorgtbillig K . Mnlstnger . Diek¬
mann Nr . 1, Lesftngstr. 3 a.
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Atarlsrrrher Luftfcthrt-Veiein.

Schauflüge
a» Samtta « , den 18 . und Sonntag , den 19. Mai , veranstaltet mit 3 Fl « - zeugen .

Nachmittags 4 Uhr :

Beginn des Militär « Konzerts .
ES kommen zum Austrag :

1 Frühpreis , X Passagierpreis und 1 Dauerpreisim Gesamtbetrags von ca . 3000 .— Mark.
Eintritt - Preise :

L Platz : Dauerkarte 6 Mk . (orange). Beikarte 2 ML (Altgold).1. Platz : Tageskarte 3 Mk. (1. Tag : grau , 2. Tag : hellgrün ).: 2. Platz : Dauerkarte 2 Mk . (blau ).
Tageskarte 1.50 Mk. (1 . Tag : braun , 2. Tag : rot ).cn f-i c\ fw

2 . P
S.

“ 50 Pfg . (Tageskarte ). (1. Tag : rosa , 2. Tag : wetz).
BorverkanfSstellen :

8305

Zeitungskiosk am Hotel Germania .Kremdeuverkehrsverein Büro Rathaus .Gesclro . Moos , Kaiserstraße SS.Wilh . Jahraus , Buchhandlung , Ecke Waldhorn - und Kaiserstraße .Filiale der Buchhandlung Müller & Griff , Mühlburgertor .Alles Nähere in den Programmen (Preis 10 Pfg .). Zu erhalten in den Vorverkaufsstellen . 2.2

MM [f limin Ortsgruppe WM.
Zu den Schauslüg «« am 18. und IS . Mai erhalten die Mit¬glieder unseres Verein - gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte im Vor¬verkauf bis Freitag , den 17. Mai , abends 5 Uhr , Lei der Geschäfts¬stelle des Fremdenverkehrsvereins im Rathaus Eintrittskarten zuhalben Preisen . Demnach kosten :1. Platz Tageskarte Mk. l .SS. Dauerkarte Mk . 2.50 . Inhabervon Dauerkarten haben das Recht , für Familienangehörige bis zul ._ zu lösen. 8254.2.2"tt 0. -

8 Beikarteu ü Mk . _2. Platz Tageskarte Mk '.75, Dauerkarte Mk. 1.—.
Der Vorstand .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Haeasssaas

Bund derLandwirke
Abteilung Baden .

Landes -Versammlung
Sonutag , de« IS . Mai ISIS , nachm. 2 Uhr , im■ Feftsaal des Hotels „Friednchshos" Nt Karlsruhe.

Tagesordnung :1. Eröffnung und Ansprache . Landesvorfitzender FreiherrBöcklin von BöcklinSau, Mitglied der 1. Kammer.2. Die Verhandlungen des Reichstags .Reichstagabgeordneter Rupp -Reihen.& Die Verhandlungen des Badische « Landtags .Lanbtogsabgrordneter Schmidt-Brette »,t -Unsere Aufgaben , unsere Arbeit und unser Ziel ".Landtagsabgeordneter Theodor Körner -Stuttgart .8. Anssprache . 8265Me Mitglieder und Freunde des Bundes der Landwirtewerden hierdurch höflichst eingeladen .
Der Vorstand des Bundes der Landwirte .I . A. : Frhr . Ruprecht Bökklin v. Böcklinsa », Landesvorsitz.

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

Madem.VMsaatemiW -K«rseAm Freitag , den 17. Mai , abends 8 Uhr, findet im HI. Stock desHauvtbaueS der Technisch. Hochschule für unsere Teilnehmer derI Vortrag über:
„Das Planetensystem" (mit Lichtbildern)Die Kursleitrmg.

Verein Volksbildung .
Zu den Schanffüge » des Karlsruher Lnftfahrtsderein er-halten unsere Mitglieder

not Bt 6onntofl, teil IS. M sör im 3. M Men
zu ermästigten Preisen . 8366

EINTRACHTSAAL
Anfang 8 lJ* Uhr ab Donnerstag , den 16. MaiKurzes Gastspiel

des Ensembles vom 8178Königlichen Belvedere « Dresden

Aktuelle Revue m einem Vorspiel u. 10 Bildern von Dr. Richard Hirsoh.Vorspiel: Faust , unwiderruflich dritter und letzter Teil4. Die Obdachlosen .6. Aus guter alter Zett.6. Hortense .7. Die Soldatenbraut .

1. Marauertten -Tag .
& Bn Opfer der

Hygiene.8. Modernes 8pielzeug .

8. Fussbalisport9. Beim Rosen¬
kavalier .10. Im Trokadero .Mitwirkende : Else Ctormont, Käte Funk, Maud Hawlejr, Maria Lee,Tnide Troll, Hanne Weise , Otto Bellmann, Alfred Indra, Fritz Müller,Walter Ritter etc.

Vorher : Bunter Teil .Asa Flügel : Komponistund Schriftsteller Dr . Richard Hirsch .Numerierter Sperrsitz M. 3.—. L Parkett numeriert M . 2.—, II . Parkettnumeriert M. 1 .50, Saalplatz unnumeriert M. 1.— im Vorverkauf in derMusikalienhandlung Franz Tafel, Kaiserstraßeund bei E. Best, Zigarren¬handlung neben Eintrachtsaal j

Alte Brauerei Aanunerer .
Heute Schlachttag

von 6 Uhr ab Schlachtplatte ,höflichst einladet 6 . Lahn . Telephon 2754 .

Verband Deutscher
Handlungsgehfllfen

zu Leipzig.
Kreis vereinKarlsruhe

Geschäftsstelle :Kaisers«*. 247, Eckladen
Vereinslokal :

„PrinzKail“, Ecke Zirkel u. Lammstr.Vereinsabend : Jed. Freitag abend9 Uhr
Monatsversammlung : jeden 1, Freitagim Monat.

Der Vorstand .

Grirgnip e <glnfctui Hitze
Heute , den 17.

ds . Mts . :
Bereins -

abend
m „Krokodll ".
Um zahlreiches

Der Vorstand .
Erscheinen bittet8877

Anrlsrnhe »

Schachklub
regelmästige Spielzeit

jeden rfilchmittag und Mittwochabend im CafS Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen.
Der Borstand .

Fußballklub
Mühlburg.

E. V.
Berein für
Rasensport .Eig .Sportplatzand .Honsellstr.

Freitag : Alte Herrensitzung .
^ Samstag : Spieler » undMonats -Versammlung .

Sonntag , *1,3 Uhr :

Ul . M
1 Uhr :

nmi .pij
auf unserem Platz . 8403

III. UHd IV. Mannschaft in
Beiertheim ‘/*2 u. */s5 Uhr.

‘ ’ '
« fiHI -Mn

e. V.
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 1» . Mai 1912 :
Auf unserm Platze.

f .
- fi. 03 mm *

gegen Do D . sA . I .
HI . u . IV . Mannschaft gegenMühlburg III . u . IV .

Beginn 1% 3 und *
a5 Uhr.

Lind,
Mädchen), V, Jahr alt , wird in
Adoption in nur gute Hände gegeben.Offerten unter No . 3491a an die
Exped. der . Bad . Presse".

(E. B.)unter dem Protektorat Dr .Grotzh. Hoheit des Prinzen
Maximilian von Baden .

Freitag , d. 17. Mai 1912, 9 U. :

Zusammenkunft
im Moninger .

SamStag » de« 18. Mai 1912
3 *1,8. : JuuiorenLLuugsfviel .
Sonutag , den 19. Mai 1912:

12-« Uhr Abfahrt der I . Mann¬schaft zum Bnudesspiel inFrankfurt gegen Spielver¬einigung Sechzig .
II . Mannschaft in Lahr .

Nachm, gemütliches Zusam¬mensein auf dem Sportplatz .

Nichtmitglredern benützt werd.

•; y. • ry *.

« KivrvLlvNl
M El STfR V . 0 [ üT j \H l* *:P -

1908/09. (E. B .)
Sportplatz links der Rheintal¬bahn entlang . Telephon1338 .

DieuStag und Freitag :
Uebuugsabd .f.Leichtathletik ,

Mittwoch : für Fnstball .
Sonntag , den 19 . Mai 1912:
I . und II . Mannschaft in
Mühlburg geg . F .-C . ! . «. KL

9lad) den Spielen :

Zusammenkunft
in der „Hansa “ . 8396

Leitung : Kgl. Obermufikmeister H . Kiese .Inhaber von Stadtgarten -Jahreskartenund von Kartenheften . 30Sonstige Personen . 60 « faSoldaten und Kinder je die Hälfte . "*Programm 10 Pfg . Die Konzert-Abonnementskarten haben QSüIHoIäD ie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt *

MM : j

Aus Anlav U»s II. deutschen Zuverlässigkeit »,Fluges am Oberrhein
Samstag , den 18. Mai, abends 8 Uhr ;

Konzert
der vollständigen Kapelle der Freiw . Feuerwehr der StadrKarlsruhe (30 Mann).

Leitung : Kapellmeister Heinrich Steinbeck .
Programms sag»1. Deutsch ist der Rhein ! Marsch . . . . . . . v. H. Steinbeck.2. Ouvertüre z. Op. „Euryanthe" . v. C. M . v. Web« .3. In der Venusgrotte . Walzer . v. J.4. International Fantasie . v. H. Necke.(französische , russische, englische, italienische , deutsche u. Österreich. Musst).5. Einzug der Götter in Walhall (Rheingold ) . . . . ▼. & Wagner.6. Das Herz am Rhein. (Es liegt eine Krone) . . . v. Vf. Hill7. Tonbilder aus Mozarts „Zauberflöte “ . v. F. Rosenkran;8. Zwei elsässische Bauerntänze . v. G. Merkling.

9. Faokeitanz No. 1 (B-dur) . v. C. Meyerbeer.10. Paraphrase über Abts „Waldandacht“ . . .. . . v. W. Mehl(In der Entfernung Flögelhom -Sdo .)11 . Die Dorfmusik a. „Polnische Wirtschaft Gilbert12. Telefunken , Potpourri . v. G. Morena.
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus.

{
Inhaber von Stadtgartenjahreskarfenund von Kartenheften . . . . 30 J,Sonstige Personen . 60 ASoldaten und Kinder je die Hälfte.

Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit.

Karlsruhe .
Sportplatz an der verlängert .
Hardtstratze neben K. F .-B.

Sonntag , den 19 . Mai 1912,vormittags 10 Uhr :A . - H. » Mannsch. auf Ale¬mannia - Sportplatz :
Wettspiel .

Auf unsere« Platze :Sportssest des F^C. Ror-mania»
Boxkämpfe: vormittags 8 Uhr.

Abends 6 Uhr .
Abendunterhaltungmit Prrisvrrteilnng in der

GSthehalle. 8398

Wirtfchast-Verkaus.
Eine am hiesigen Platze, ältere

Wirtschaft in zentraler Lage mit
reich !. Bier - u. Weinabsatz, sow. gut .Rentabilität wird . d. Berk. auSges.

Angeb. nimmt die Expedition der
. Bad . Presse" u . Nr . B17050 ent :eg.

Waldstr .
16/18 . COLOSSEUM .Telef.

1938.

Gastspiele d. Frankfurter Int. Theaters „Trocadero“.
Heute Freitag den 17. Mai 1913 , abends ‘|,9 IJhr ,Vorletztes Auftreten des hier mit so großem Erfolg gastierenden===== Hans Fredy ‘ - -
sow . des gesamt erstkl . Ensemble. Musikalische Leitung: Tod Thoms.
Neu! »Der moderne Dieb"

von waiter pari«.
„ Herr und Frau Lemercier “ ! Neu!
mit Marion Christoph und Hans Fredy in der TitehroOe.Conferencier : Hermann Oersbach .Voranzeiget Sonntag , den 19. Mai
Gastspiele des Münchner kleinen Theaters
Direktion Hermann Wagner, vereinigt mit den FrankfurterKünstlerinnenund Künstlern. 8354- Serenissimus Colnmbinens Untrene =

m Urteil
Heute Freitag *1,9 Uhr :

PROBE
<Verei »s -Abe «d) .Lokal : ..Goldener Adler " .

M für MW
nebst Anlegung von Schutzvor-
richtnnge « aller Art . 4879

"Wilh . Oachwald ,
Kaiserstr . 94 — Telephon 3084 .

Sprechst. von 10—12 u. 2—7Uhr .

Feldflaschen Berg - u. Touren -Stielel Schlafsäcke

ZL
/

(T ’ OJO

Wetterfeste Münchener

Loden -Bekleidung
Herren -Sport-Anzüge

Mk. 22. - , 24.—. 27.50, 3230 bis 4630Damen -Sport-Kostüme
Mk. 24.—. 2830, 34.— bis 45—

StSIS : Pelerinen
meine anerkannt bewährten Qualitäten von Mk. 12.50 an,
Gebirgsloden je nach Länge Mk. 18.— bis 1530,
Himalaya -Loden je nach Länge Mk. 23.50 bis 21,—
„Federleicht “ je nach Länge Mk. 28, — bis 26.—
Kinder-Pelerinen Mk. 6.75, 7.20, 8.20 etc. 8412
Aermel - Capes parktJsĉ e ?!orm sp«t undStrasse, für Damen- u Herren .

Loden-Hüte
kür Damen und Herren .

Sport-Strümpfe o. Stützen
1.80 2.20 2.75 3.25 bis 7 —

Aluminium -Koch-Apparate (Touristen- Kocher)Mk Z70, 3.25, 4.25, 4.75. 535 etc.

Sporthaus Freundlieb , Karlsruhe lb.Kaiserstraße 185, Telephon 1150. Sportkatalog über vollständige Ausrüstung gratisn. frafitax
Rucksäcke BE* Kletterseile MM«! Steigei
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Tages -Nandsrha ».

Jftttfrtifä Welch -
- Berlin , 15. Mar . Die BudgeÄommissio« des preußischen Ab.

«eordnetenhanjes beriet heute über das Eis-nb- hnanleihegefetz. Seitens
des Staatsministers wurde ausgefühtt , der norddeutsche Lokomotiv-
verri » verteile die StaatsauftrLge an die einzelnen Werke, es sei
ihm aber ausgegeben worden , den diesjährigen Anttil der Grafe«,
fiadener Werk« zurückzuhallen. Die von der elsaß-lothringischen Re-
äiernna erbetenen AnfklSnmgen über dieses Werk hätten di« deutsch-
seindlichen Bestrebonge» der Direktion klar erwiesen. Daher könnten
ihm weitere Etaatsanfträge nur unter Zusicherung vo« Sarautiee «,
batz diesem llebelstande abgeholsen werde , erteilt werden . Sie dem
Werk definitiv zu entziehen, wäre im Interesse der Arbeiterschaft
bedenklich .

— Berlin . 15 . Mai . Bei der 8. Kommission des Reichstages
betr . die Beseitigung des Br - n«tweink- ntingents wurden die 88 28
bis 89. 72 und 197 des Branntweinsteuergesetzes durchgehend nach
den dazu vorliegenden Anträgen abgeändert und dann der Rest der
Vorlage genehmigt. Damit hat die 8. Kommosfiock ihre Arbeite »
beendigt. _= Berlin , 15. Mai . Zn der Budgetkommission des Reichstags
beantwortete Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Zimmerman «
die Anfrage , ob die Gesandtschaft in Adis Abeba beibehalten werde,
dahin , daß die Aufhebung jcht , wo der Zeitpunkt der wirtschaftlichen
Erschließung Abessiniens sich nähere , verfehlt wäre .

Auf eine weitere Anfrage bemerkte Staatssekretär v. Kiderlen -
Wächter unter Ablehnung einer Aeutzerung über den Stand der
deutsch-englischen Verhandlungen , über die Entschädigung «« aus dem
südafrikanische« Kriege weide besonders verhandelt . Hinsichtlich der
künftigen Form unserer diplomatische« Vertretung in Marokko stehe
noch nichts fest, da das Protektorat «och nicht anerkannt sei. Deutsch¬
land bereite dem Protektorat keinerlei Schwierigkeiten .

Auf die Anftage , ob der Staatssekretär über die behaupteten
englisch -italienischen Abmachungen über das Aegäisch« Meer Mittei¬
lung machen könne, antwortete der Staatssekretär , die einzige Quelle
sei ein Zeitungsartikel , sonst sei ihm völlig unbekannt , daß eine Ab¬
machung bestehe . Er könne nicht über Beziehungen zwischen dritten
Staaten Erklärungen abgeben.

Frankreich .
DieTaktikDelcasses .

hä Paris , IS. Mai . (Tel .) Der »SRottit“ berichtet , doch DeleafsS
seine Kandidatur für die Präsidentschaft der Kammer aufstelle« wird .
Offiziell, ist jedoch bisher nur Etienne Bewerber für diesen Posten .

Delcasss äußerte sich Freunden gegenüber » dieser Posten sei ein
viel zu hoher, als daß man Schritte zu seiner Besetzung unternehmen
könnte. Aus diesem Grunde werde er nur eine Kandidatur über¬
nehmen, wenn man auf ihn eindringe und ihm dieser Posten von der
republikanischen Mehrheit angebote « würde .

Sollte Delcaffö zum Präsidenten gewählt werden , so würde sein
Portefeuille der Marine dem jetzigen Befehlshaber bes Mittelmeer¬
geschwaders, Admiral Bou^ de Lapeyrere , der bereits ftüher einmal
im Kabinett Briand vertreten war , übernehmen . Admiral Ändert ,der ein Mitarbeiter Delcassös gewesen ist, würde in diesem Falle zum
Seneralftabschef ernannt werden.

Amerika .
Zu « Kampf zwischen Taft und Roosevelt .

= Newyork, 15. Mai . Roosevelt trug in Kalifornien , wo er etwa
40 000 Stimmen Mehrheit über Taft erhielt , einen großen Sieg da¬
von . Taft wurde in manchen Bezirken von Lasollette überttoffen .Die Demokraten gaben Clark eine große Mehrheit über Wilson .

Die „Morning Post" übermittelt aus Washington vom 14. d. M.
einige Proben aus der Rede des Präsirenten Taft in Ohio : ^Roosevelt
vergleiche sich mtt Arabaham Lincoln , aber er gleiche diesem wenigerals irgend eine Persönlichkeit. Bei jeder Ankündigung , die er mache,
solle man glauben , daß er das ganze Theater vorstelle. Er ist : Ich , ich
und wenn wtt dieser seiner Eitelkeit und seinem Egoissmus nach¬
geben und ihm geben, was Washington und Jeffersen nicht erhielte «
und wa» selbst Präsident Grant nicht erhalten konnte, so werden wtt
ihn mtt einem Machtbewußtsein ins Amt drängen , das dem Lande
gefährlich wird . Roosevelt erklärt sich als unentbehrlich . Angenom¬men, er führe wie ein Prophet im Wagen gen Himmel und verschwändein den Wolken, so würde das Land sich weiterhelfen . Wenn Roosevelt
zum dritten Male Präsident werde, warum dann nicht zum vierten ,fünften und sechsten Male ? Und warum dann nicht auf lebens¬
länglich ?"

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter dem

13. Mai 1812 gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerdiener Hanne¬mann im Dienst Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Hohenlohe-Lan -
tzenburg die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleben .Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mtt Höchster
Entschließung vom 4. Mai 1812 gnädigst bewogen gefunden , den vonder Kirchengemeinde Bötzingen gewählten Psärrer Wilhelm Scheeltu Rosenberg zum Pfarrer in Bötzingen zu ernennen .Die von seiten der Fürstlich Leiningischen Standes - und Patronats¬
herrschast erfolgte Ernennung des Pfarroerwalter » Artur Men ton in
Unterfchüpf auf die erledigt « angelische Pfarrei Dainbach ist unterdem 6. Mai 1812 kttchenobrigkettlich bestätigt worden .Mit Entschließung Großh. Eeneraldttektion der Etaatseisen -
bahnen vom 1. AprU 1912 wurde Eisenbahnsekretär Emil Bauer inKonstanz nach Karlsruhe versetzt .

Mtt Entschließung Erotzh. Eeneraldttektion der Staatseisen¬bahnen vom 1. April 1912 wurde Eisenbahnsekretär Franz Grieshaberin Singen nach Konstanz versetzt .

Bucherer
13.1 empfiehlt 83021

te seinen sämtlichen
SKliotat

einen guten kräftigen z
Weißwein

(PanadeK )
Literflafche 70 !

Flaschenpfand 15 Pfg.

Aus dem gewerblichen Leben.
— Mannheim , 16. Mai . Die süddeutsche Gruppe des Ge¬

samtverbandes Deutscher Metallindustriellen hat , wie bekannt ,im Anschluß an den Frankfurter Streik und im Einverständ¬nis mit dem Eesamtverband beschlossen , am 1. Juni in allen
der süddeutschen Gruppe angehörigen Betrieben 60 Prozentder Arbeiter auszusperren , wenn bis dahin nicht alle inner¬
halb der süddeutschen Gruppe bestehenden Arbeiterbewegungen
beigelegt find. Der Eesamtverband beabsichtigt , wie die „3E.Bad . Landesztg ." dazu mitteilt , Mitte Juni eine Gesamtaus¬
sperrung in der deutschen Metallindustrie eintreten zu lassen ,wenn die süddeutsche Aussperrung bis dahin erfolglos bleibt .

Konkurse in Bade « .
Baden . Vermögen des Kaufmanns Emil Föhrenbach in Baden . Kon¬kursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Staudacher in Baden . Konkurs -

forderungen sind bis zum 10. Juni 1912 bei dem Errichte anzu¬melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch , de«3. Juli 1912, vormittags 10 Uhr.

Kriefkasten.
R. B. 199 hier. Anonyme Anfragen könne« nicht berücktstchttgtwerden.
8 . S . 81. Reuyork zählt 9113 600, London 7587100 Einwohner .

Wkißwk«,
KiNWkilrr

Literflafche 00 Pst,.

Flaschenpfand 15 Pfg .

Rotwein
(Alicante )

Ltterflasche 70 Pfg .

Flaschenpfand 15 Pfg .

Frj .Koldeim
(Chattau Beaulie »)

Flasche mit GlaS M. ly —
unter Garantie für natur¬

reine Produkte .Kl
Verloren

wurde eine Gummi » Pferd «!
Abzuaeben gegen BelohnungB17381 Lachnerstr. 5, 1 Treppe.

Gesucht
leichtes PritschfUhrwerk ,tageweise,ur Aushilfe . Bedingung :Zuverlässiger , stadtkundig. Auscher .~ ' eiso .8411 Zirkel

äRgnnd &en , 1 Jahr alt , s . wachsam ,schönes Tierchen, m gute Hände zu12 jt zn verkaufe «. $817866
Sriegstratze 2. 2 Stock

Guten Mittagstisch
erhalten noch Damen und Herren .
B17386 .2.1 Waldftrafle 8« . Part .

Verlöre»
gestern abend eine schw. Santt -
tafche zwifch. Bürger -, Erbprinzen -
u . H-rrenstr . W

^ . a
^
Bel °hn ^ g :

| Telephon 1264» |

Edm. Eberhard
Spezialität s»34 >

gediegene
KsdrauoKsgesoKirrs I

für Küche ». HanShnlt
Kschkist» Grudeherde !

I« gUslr»«o49d.I

Freitag, de» 17. Mai ISIS.
58 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. 8 (gelbe Adonnemenlskarrenj .DieBoh &me .
Szene» aus Henry Mnrger» »V!« d«
Boheme“ in 4 Mldrrn von Giaeofa

und L. Zllica.
Must! von Giacowo Pucciui.

MusikalischeLeitung : Alfted Lorentz .
Seemsche Leitung: Peter Dumas .

Personen :
Rudolf, Port . . Hans Siewert .
Schaunard, Musiker Franz Roha.
Marcell , Maler . . Z. van Gorkoui
Colli», Philosoph . W. v. Schwind.
Bernard, der Haus¬

herr . Fritz Mcchler .
Mmi . . . K . WarmcrSperger
Musette . . . . . Gifella Tercs .
Parpignol . . . (klgen Kalnbach
Lllciudor . . . . Eugen Rex.
Sergeant bei derZoll-

wache . . . A. Bodenmüller
Ein Wächter . . . Jof . Grötzinger.
Eine Näherin . . Frieda Meyer.
Ein Pflaumcnverküufcr Wilh. Wurm.
Studenten, Näherinnen, Hutmacher¬
innen, Bürger , Verkäufer, Hausierer,
Soldaten , Kellner» Buben und

Mädchen rc.
Handlnng : Um 1830 in Paris .

Auf. 'AS Uhr. Ende geg . 19 Uhr.
Kafle-ErSffnung ? Uhr.

Hohe Preise .Der freie Eintritt ist aufgehoben.

kür Teppicbbesitzer .
Teppiche u . Läufer werden mittelst ,

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per (Um entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt . , 3683

Chem. Waschanstalt Printz .

Fllr Pfingsten

HuffallenO billige Modewaren !
2 Serien FichllS 1 95,
5 seriell Batist- u. Spacbtelkrageo

Für Blusen und Kleider ■ n
Zum Aussuchen 95 75 45 35 / w " z)

s sih Sriss! Siilti- «I ntist - iraiei qk
1.7B 1,40 MO Wtl 4

darunter Stücke i. W. bis 5.-
Zum Aussuchen

nur neueste Fassons
zum Aussuchen 2 .25

i Posten Lack-Gürtel 4 c
für Bänder, znm Aussuchen Stück | S

1 Posten Samt - GÜrtd m. schönen AP
Schnallen zum. Aassachen Stück S

6 Serien Jabots u . Schleifen
deren Wert teilw. mehr wie der dopp . beträgtzum Aussuchen 1.25 55 75 50 40

7 Serien Spachtelkragen
für Blusen und Kleider
zum Aussuchen 1.10 95 80 70 OO 50

3 Serien Marquisette - Kragen 4
halsfrei u. Stehborde, mit Spitzen-Garnitur I 9E

zum Aussuchen 1.95 1.75 4 (1

i Posten Lack -Gürtel AR *
pr. Kalbleder Stück S

1 Posten Samt - Gürtel la Seiden.
gummi zum Aassachen Stück

3 Serien Plastron -Kragen
Die grosse Mode

zum Anssoehen 1.50 125

5 Serien Kinder-Kragen o. Garnitnren
Matrosen-Form aus Rips
zam Anssuchen 1.50 1.25 95 75

3 Serien Batist-Blusenkragen
Matrosen-Form mtt Spachtel

zam Ausstichen 150 1.25

i Posten imst. Wildleder -Gürtel
in mod. Farben, z. Aassachen Stück

i Posten Wasch-Gürtel
zam Aussuehen 85 , 40 ,

Leder- und Fantasie -Taschen
Selten .wiederkehrende Gelegenheit — Der Wert dieser Taschen betragt teilweise mehr wie das Doppelte .4 .95 4 .50 3 .95 3 .50 2 .95 2 .50 1.95 1.50 95 ^r

Hugo Landauer
Karlsruhe, Kaiserstrasse 145.

i. % j

i .!
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xxt „Badischen Bangewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoflenschaften für dar Großherzogtum Baden, HohenzÄüttElsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau- « ü

Maurermeister, VÄag von Kerdmaud Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Wrobemunmern werden auf Wunsch gvckis zugejochkEntnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:
Eigenartige venoendungrgebiete der elettr. Stromes .

(Nachdruck verboten .)
Die amerikanische Zeitschrift „Electrica ! World " berichtet

in einer ihrer letzten Nummern von Verwendungsmöglich¬
keiten der Elektrizität , welche vom „Althergebrachten " abweichen
und daher für manche Kreise interessant sein dürsten .

In einem Cafe -Restaurant werden beispielsweise 15 matt¬
geätzte Glühlampen im Speisesaal über dem Eingang dazu be¬
nutzt, um die Kellner zur Speiseausgabe zu rufen . Die Lam¬
penbirnen tragen je eine Nummer ; jede ist einem der Kellner
zugeteilt . Hat der Kellner beim Küchenchef seine Bestellung
abgegeben, so mutz er sofort in den Speisesaal zurückkehren , bis
der Anrichter ihn durch Aufleuchtenlassen der Lampe seiner
Nummer wieder ruft . Dieses System ermöglicht es dem Kell¬
ner , fast die ganze Zeit im Speisesaal zu sein, aufmerksamer
zu bedienen und neu ankommende Gäste sofort beim Eintreten
zu empfangen . Das Aufleuchten der Ruflampen ist in einem
hell erleuchteten Raum , wie Speisesäle zu sein pflegen, gar
nicht auffallend , während andererseits von jedem Teil des
Speisesaales aus leicht zu erkennen ist, welche Ruflampe
erglüht .

Glühlampen können aber auch noch andere Verwendung
finden . So hat ein Restaurateur in Chicago sich selbst einen
elektrischen Anfeuchter zusammengestellt, um seine Zigarren
stets in gutem Zustande zu halten . Der Anfeuchter besteht aus
einer Weitzblechdose , die mit Wasser gefüllt ist ; in dieses ragt
die Birne einer lökerzigen Glühlampe hinein , um die Ver¬
dunstung zu fördern .

Zm Bronxer Zoologischen Garten wird der Bärenzwinger
elektrisch geheizt, in der richtigen Erkenntnis dessen, daß nicht
jeder Bär Eisbär ist. Im vergangenen Winter befürchtete
man nämlich, datz der strenge Frost die seltenen Exemplare der
Värenarten , welche an wärmere Klimate gewöhnt find , ge¬
fährden würde . Wegen der langen Rohre war eine Dampf¬
heizung nicht möglich , und man installierte elektrische Radia¬
toren in jeder Zelle. Natürlich muhten diese Heizkörper mit
starken EiseNstäben geschützt werden , damit die Bären nicht
allzu nahe herankommen können.

Im größten Obstgarten der Welt , in Kalifornien , verwen¬
det man die Elektrizität sogar zum Ausreisen von Wallnüssen.
Bisher wurde diese Arbeit den Sonnenstrahlen überlassen, in¬
dem man die Wallnüsse gleich nach der Ernte in offenen Trögen
8 bis 10 Tage lang der Sonne ausgesetzt hat . Von Witterung
und Sonnenschein unabhängig , läßt man jetzt die Nüsse in
24 Stunden ausreifen . Die Nüsse kommen auch hierbei in
Tröge , je sechs Lagen übereinander und erhalten von unten
durch einen elektrisch geheizten Rost trockene Luft , die durch die
einzelnen Lagen zieht. Das Einblasen der Luft erfolgt mit

Damenwäsche
Kinderwäsche

Erstlingswäsche
empfiehlt in nur guten Qualitäten billiget

C . W . Keller , SS »
UM- Rabattmarken . **WU 8351

2(111 KiidenWeil
(mb fortwährend in meinen großen Verkaufs¬
räumen — Lade« und 1. Etage — ausgestellt .
Diese euer « , « Auswahl in Verbindung
mV de« billigst gestellte« Preise « bietet Ihnen
die grössten Vorteile

u«d sollten Sic daher in Ihrem eigene« Interesse nicht unterlassen, meine
Ausstellung zu besichtigen. 7324
Hnbfche Rinderwage » . . 12 . 75 , 14 . 50 bis 18 M
Eleg . Rohrwage « . . . . 20 , 24 , 26 bis 35 M

mit Gummi u. Porzellangriff
Klahchfahrftühlche « mit Gummi 7 , 0 , 12 . 50 bis 30 Ji

Sperial - Ansstellnng in Brennabor - Kinderwagen
von 20 bis 60 Jt . 8386

«T. Hess , Kaiserstrahe 123.
Spezialhaur skr Kinderwagen und Korbwaren .

Versand franko. Rabattmarken. Katalog gratis .

FapfOmericEinhaufsgenossenschaft
der Friseure

= in Karlsruhe , E . 6 . m . d . H . =

Haarfarben.
Sicher wirkende , unschädliche

18968

Haarfärbemittel und Haarfarbe-
Niederherstelier

in blond , braun und schwarz kaufen Damen ,
Herren seit Jahren mit Vorliebe

iu den Friseurgesciiöften.

ganz geringer Geschwindigkeit, damit sie sich auf etwa 60 Grad
Celsius erwärmen kann. Eine höhere Erwärmung wäre schäd¬
lich, weshalb eine genaue Temperaturkontrolle unerläßlich ist.

* Die Raumkunst auf der Bauausstellung Leipzig 1813 .
Die Kunst hat die Raumkunst - Industrie durch reiche An¬
regungen gefördert. Die Industrie hat die künstlerischen Ge¬
danken verständnisvoll verwirklicht und in die weitesten
Kreise getragen . Die großartige Entwicklung der modernen
Raumkunst ist in erster Linie dieser fruchtbringenden Zusam¬
menarbeit zu danken. Um aus ihr weiterhin in ideeller und
materieller Richtung möglichst großen Nutzen zu ziehen, Hatzen,
sich hervorragende Vertreter der Raumkunst mit einer Anzahl
bedeutender Industriellen vereinigt , um in einer besonderen
Fachgruppe auf der Internationalen Banausstellung Leipzig
1913 in gemeinsamer Arbeit die künstlerischen und technischen
Grundlagen für eine Raumkunst -Abteilung zu schaffen. Diese
soll alles das zeigen, was Kunst , Gewerbe und Industrie für
die moderne Inneneinrichtung Wertvolles und Mustergül¬
tiges schaffen. Die Raumkunst -Abteilung gliedert sich in
Gruppen einheitlich zusammengefatzter Räume jeder Bestim¬
mung (besonders Wohnräume ) und in Einzelabteilungen , in
denen die Erzeugnisse aller Techniken und Industrien der
Wohnkunst ausgestellt werden . Bei der aufsteigenden Rich¬
tung , in der sich die neuzeitliche Geschmackskultur bewegt, wirt >
die Raumkunst-Ausstellung in Leipzig zweifellos ein glän¬
zendes Zeugnis von der hohen Blüte der Kunst, des Kunst¬
gewerbes und der Innendekoration ablegen . Der Charakterder Ausstellung , als der ersten Weltausstellung für Bau - und
Wohnwesen, bürgt dafür , datz die Raumkunst nicht nur eine
würdige Vertretung , sondern auch die besondere Beachtung
und Würdigung aller Besucher der Ausstellung finden wird .Um eine einheitliche Wirkung zu erzielen , wird für die Ab¬
teilung „Raumkunst ein besonderes Gebäude an hervorragen¬der Stelle errichtet, das sich den künstlerischen Bedürfnissender Aussteller anpassen soll. Den Mittelpuntt der Raum¬
kunst -Ausstellung wird ein gewaltiger Repräsentationsraum
bilden , in dem die offiziellen Akte der Ausstellung sich ab¬
spielen werden . An diese aufs prächtigste ausgeschmückte Halle
schließen sich die Ausstellungen der einzelnen Firmen an .Die Leipziger Raumkunst -Industrie wird in einer besonderen
Kollektivgruppe vertreten sein .

# Kongreß für Städtewesen . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung in Düsseldorf hat in ihrer Sitzung vom 16. April
einen Kredit von rund 10 000 Mark zur Veranstaltung eines
Kongresses für Städtewesen bewilligt , der anläßlich der

„Städteausstellung Düsseldorf 1912" in der Zeit vom 23. bis
28 . September d. I . in Düsseldorf stattfinden soll. Schon 1910
wurde mit der damaligen Düsseldorfer Städtebauausstellung
eine Städtewoche verbunden , die außerordentlichen Anklang
gefunden und dabei gezeigt hat , ein wie großes Interesse einer
solchen Tagung entgegengebracht wird . Ermutigt durch diesen
Erfolg , soll der diesjährigen Ausstellung gewissermaßen als
Ergänzung und Erweiterung ein Kongreß für Städtewesen an¬
gegliedert werden , der sich mit folgenden Materien befassen
wird : Städtebau , städtische Betriebe , Pflege non Kunst, Wissen¬
schaft und Wohlfahrt in den Städten . Der Kongreß soll ein
Mittelpunkt , sein mit dem Prinzip „Aus der Praxis für die
Praxis " und allen Sachkennern Gelegenheit geben, ihr Wissen
einem größeren Kreise vorzutragen und es zum Allgemeingut
aller Interessenten werden zu lassen . Um der Veranstaltung
eine große durchschlagende Bedeutung zu sichern, sollen die
Staatsbehörden , Städte und Stadtverordneten von ganz
Deutschland dafür interessiert und die hervorragendsten Redner
auf den verschiedenen Gebieten gewonnen werden . Man darf
wohl erwarten , daß dieser groMgige Plan auf ftuchtbare«
Baden fallen und die Konferenz der Fachleute und Interessen¬
ten manche Anregung auf kommunalpolitischem Gebiete zeiti¬
gen wird , die, in die Praxis übertragen , das Blühen und Ge¬
deihen des Gemeinwesens günstig beinflußt .

0 Versetzen eines dreistöckigen Fabrikgebäudes . Ein sehr
schwieriges Unternehmen ist kürzlich in Eleveland , Ohio , glück¬
lich durchgeführt worden . Es handelte sich darum , eines der
Fabrikgebäude einer Nutzholzfirma von dem Grundstück , auf
welchem es mehrere Jahre lang gestanden hatte , nach einem
anderen Grundeigentum der Firma zu versetzen . Auf seinem
Wege dorthin mußte das Gebäude quer über die Superior
Avenue, eine der belebtesten Hauptstraßen der Stadt , transpor¬
tiert werden , was natürlich nicht ohne erhebliche Verkehrs¬
störungen abging . Das Kreuzen der Avenue nahm zweimal
24 Stunden , von Sonnabend abend bis Montag abend , in An¬
spruch, und während dieser Zeit mutzte der Straßenbcchnverkehr
abgelenkt werden . Die Leitungen für Telephon und elek¬
trisches Licht, wie auch die Oberleitung der Straßenbahn wur¬
den unterbrochen , und aller Wagenverkehr fand um das große
Gebäude herum seinen Weg. Der dreistöckige Bau ist IS Meter
tief und 9 Meter breit ; sein Gewitch wird auf 1600 Tonnen
geschätzt. Sein Wert beträgt ungefähr 84 000 Mark , so daß sich
der „Umzug" trotz der hohen, kontraktlich auf 25 200 Mark fest¬
gesetzten Kosten wohl lohnt . Für dieses Geld hatte aber der
Unternehmer nicht Mein das Gebäude nach seinem neuen Bau¬
platze zu befördern , sondern es auch noch halb um feine Achse
zu drehen , so daß seine Front , die bisher nach Süden hinaus¬
ging , künftig nach Norden gewendet ist. Cth .
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Rx . 2 " 8 Mittagblatt . Freitag , den 17. Mat ISIS. Badische Presse . Sette 9
Deutscher Reichstag.

f« <blutz aus der letzten Abendzeitung der „Wok Presse' .)
Berlin 15. Mai . Die Beratung des

Marine - Etats
wird fortgesetzt.

Dr . Dooe (Fottschr . Volkspartei ) : Bei der fortgesetzten Stei¬
gerung der technischen Ansprüche an das technische Personal mutz den
Ingenieuren entsprechende Zulage gewährt werden . Die Antersee-
bootswafse. die bereits äutzerst exakt arbeitet , mutz ausgearbeitet
werden.

Staatssekretär von Tirpitz : Aus die Nordseefischer wird nach
Möglichkeit Rücksicht genommen. Es wird auch Vorsorge getroffen,
daß ste zur Flutzeit Kuxhafen ungefährdet erreichen können. Dem
Jiigenieurkorps bringe ich von jeher grötztes Wohlwollen entgegen.
Auch die Seezulage wird ihnen gewährt wie den anderen Offiziers -
Kategorieen

Der Staatssekretär (fortfahrend ) : Die Auffassung des Abg. Dr .
Struwe von den Verhältnissen in dem Ingenieurkorps entspricht
nicht den Tatsachen. Jede Marine darf uns beneiden um die
Sicherheit , die wir zum Funktionieren der Maschinen haben . Wir
treten natürlich mit großer Vorsicht an den Gedanken heran , etwas
in der Organisation des Jngenieurwesens zu ändern . Straf¬
gewalt vermögen wir den Ingenieure « nicht zu geben. Eine ver¬
stärkte theoretische Schulausbildung der Ingenieure verbietet stch bei
der rapiden Entwicklung der Marine ganz von selbst. Bedauerlich
ist es, daß unsere Unterseebootmannschaft kürzlich in der Presse ein
ungünstiges Urteil gefunden hat . Wir brauchen die Oeffentlichkeit
nicht zu scheuen.

Abg. Lrzberger (Zentr .) : Viele Millionen für unsere Marine
gehen fast ausschließlich an die örtliche Industrie . Man mutz auch die
süddeutsche Industrie bei der Beschaffung von Materialien berück¬
sichtigen . Beim Verkauf des Altmaterials sollte der Staatssekretär
sich an den Stahlwerksverband wenden . Die Strafgewalt auszu -
Lchnen, dürste stch nicht empfehlen . Für niemand ist in den letzten
Jahren mehr geschehen, als für die Ingenieure . Die Angestelltenaus -

. schösse sollten baldigst eingerichtet werden . Di« Befugnisse der Ar-
beiterausschüsse mutz ausgedehnt werden.

J Vizeadmiral Capelle : Bei jeder Submission wird auch die
sütfixutsche Industrie berücksichtigt .

Abg. Hoff (Fortschr . Volksp .) : Gegen die Heranziehung Eiid-
tzeutschland » für die Lieferungen für die Mariae haben wir natürlich
nichts einzuwenden. Auch die Fischer der Ostsee klagen über Benach¬
teiligung durch die Marineschietzübungen . Die Marineingenieure
fühlen stch seit Jahren gegenüber den Seeoffizieren zurückgesetzt. Die
Magazinaufseher sind durch die neugeschaffenen Lagerverwalterftellea
benachteiligt . Bei den Oberwerstdirettoren waltet ein soldatischer
und bürokratischer Geist. Die große <tchl von Pensionierungen bei
der Werstbuchhalterei gibt zu denken.

Abg. Vogtherr (Soz . ) : Eine Ausdehnung der Strafgewalt
halten auch wir nicht für angebracht Beim Submissionswesen schei-
iKC nicht besonders ideale Zustände zu bestehen.

Rach weiterer unerheblicher Debatte wird der Gehalt des
Staatssekretär » bewilligt .

Beim Kapitel Eeldoerpflegung der Marineteile wird eine Re¬
solution der Vudgetkommission auf Hebung der sozialen und wirt¬
schaftlichen Stellung der Deckoffiziere " angenommen . Beim Kapitel
Jvdiensthaltung fordert Abg. Brandes (Soz .) , daß die Lieferung
für die Riarine nur solchen Firmen gegeben werde, die anständige
Arbeitsbedingungen haben . Bei der Firma Krupp möge der Staats¬
sekretär darauf achten, daß sich ihre ArLeitsbediugunge « verbessern.

Staatssekretär ». Tirpitz : Ich kenne die Arbeitsverhältnisse
der Firma Krupp sehr genau und kann nur sagen, datz sie wesentlich
besser sind, als ste hier dargestellt wurden .

Beim Kapitel Bekleidung bemerkt Vizeadmiral Capelle auf Aus¬
führungen des Abg. Albrecht (Soz .j , es sei nicht zutreffend , daß die
Heimarbeit aurgenutzt werde . Allerdings würden viele Frauen be¬
schäftigt und das fei die größte Wohlfahrtseinrichtung in Kiel und
Wilhelmshaven .

Abg. Struve (Fortschr. Volksp .) : Die Marineverwaltung han¬delt sehr richtig, wenn sie den Witwen di« Groschen gönnt , die sieaus der Heimarbeit verdienen .
Abg . R o » k « (Soz . ) : Es heißt doch geradezu die sozialpolitischen

Begriffe auf den Kopf stellen, wenn man das Vorgehen der Marine -
»erwaltung billigt .

Vizeadmiral Capelle : Wir haben ca. 1509 Frauen zur Ver -
fügung . Diese find aber nicht dauernd beschäftigt, sondern bekommen
nur einzelne Stücke pro Woche.

Beim Kapitel Instandhaltung der Flott « und Werften bringt
Abg. Brande » (Soz .) Wünsche vor in bezug auf Aufbesserung der
Löhne der Werftarbeiter . Auch die Arbeitszeit auf den Wersten fei
unerhört lang und in gsundheitlicher Beziehung seien noch viele Miß -
stände zu beseitigen . Die Marineverwaltung müsse die Arbeiter als
gleichberechtigte Faktoren im wirtschaftlichen Leben anerkennen . Da¬
nach müssen die Löhne bemessen werden .

Geh. Admiralitätsrat Harms : Die Arbeiter werden als gleich¬
berechtigte Faktoren anerkannt . Für die Wochenfeiertage Löhne aus -

- zuzahlen und die llrlaubszeiten auszudehnen , würde erhebliche Kosten
verursachen. Für die Wochenfeiertage würde es allein eine halbe Mil¬lion ausmachen . Eine Verwaltung für sich allein kann es auch nicht
machen . Es wird aber eine Untersuchung darüber angestellt werden.Wir tun alles , um die Arbeiter v«r Schädigungen ihrer Gesundheit zubewahren . Wir müssen aber unbedingt verlangen , daß unsere Arbeiter
sich den sozialdemokratischen Bestrebungen fernhalten .

Abg. Weinhaus « « (Fortschr . Volksp . ) : Eine Reihe privaterIndustriebetriebe bezahlt die Wochenfeiertage bereits ; da sollten die
Wersten auch nicht zurückstehen .

Eine von der Budgetkommission vorgeschlagene Resolution aufEinführung der Verhältniswahl bei den Wahlen für die Betriebs -
krankenkassen und zu den Arbeiterausschüssen in den Marinebetriebenwird angenommen .

Abg . Savig « y (Ztr .) : empfiehlt einen Feuerlöschapparat für
. Unterseeboote, dessen Prüfung der Staatssekretär zusagt.Der Rest des Etats wird hierauf erledigt , ebenso ohne erheblicheDebatte der Etat für Kicutschou und dabei ein Antrag Racken (Ztr .)angenommen , die Mannschaftslöhnung für Kiautschou in Konsequenzder neuen Heeres- und Marinevorlagen um insgesamt 5V OOO Mark zuerhöhen.

Bei dem Etat für die Schutzgebietsschuld erhebt Abg. Dr . H e r z -selb (Soz.) Widerspruch gegen die Ausrüstung einer Hilfsexpeditionfür China in Stärke von 500 Mann .
Staatssekretär v. Tirpitz rechtfertigt die Maßnahme damit ,daß die Entsendung der Truppen auf Wunsch der deutschen FamilienUnd der chinesischen Behörden geschehen sei .
lleber diesen Punkt wird später abgestimmt werden.
Hierauf wird der Etat der Schutzgebietsschuld und das Etatsgesetzfni die Schutzgebiete erhöht.
Es folgen Petitionen . Soweit keine Wortmeldungen vorliegen ,werden die auf der Tagesordnung stehenden nach den Kommissions-

anträgen erledigt , die übrigen abgesetzt.
Um 8 Uhr vertagt stch das Haus auf Freitag 1 Uhr : Kurze An¬

fragen , Etat des Reichskanzlers , der Reichskanzlei und des auswärts
gen Amtes .

Sadifche Chronik.
£ Karlsruhe , 15. Mai . Der Verband deutscher Beamten ,

'vereine gibt bekannt, dah nach Mitteilungen des Verbandes

ländlicher Genossenschaften Raiffeisenscher Organisation pen¬
sioniert « Beamte als Rechner für die genannten Genossenschaf¬ten angestellt werden können. Die Verlegung des Wohnsitzes
ist Bedingung . . Näheres kann durch die Geschäftsstelle des Ver¬
bandes in Berlin XW. 6, Luisenstratze 41 , erfahren werden .

!b Reichenbach (A. Ettlingen ) , 16 . Mai . Den hierher
versetzten neuen Oberlehrer traf bei der Einrichtung der Woh¬
nung ein bedauerliches Mißgeschick. Er stürzte beim Anbrin¬
gen der Gardinen von der Doppelleiter und zog sich einen
schweren Knöchelbruch zu. ' Der Verunglückte mutzte in ärzt¬
liche Behandlung nach Karlsruhe verbracht werden und dürfte
längere Zeit dienstunfähig sein.

-) (- Bretten , 17. Mai . Die auch über die Grenzen des
engeren Heimatlandes hinaus bekannte Lackier - und Metall¬
warenfabrik von E. Beuttenmüller «. Li «, begeht am morgigen
18. Mai das Fest des 50jährigen Bestehe«».

Maunheim , 16 . Mai - Ein schwerer Schiffsunfall trug
sich gestern morgen auf dem Rhein bei Lichtenberger Ort
zwischen Kaiserswerth und Düsseldorf zu. Zwischen 5 und
6 Uhr früh stietz der zu Berg kommende Schleppdampfer
„Franz Hantel Nr . 9" mit einem im Anhänge des Schlepp¬
dampfers ,£>. Paul Difch Nr . 7“ befindlichen Schleppkahnder Firma August Riete « in Mannheim , der mit Hotz be¬
laden war , zusammen. Dem Dampfer „Franz Haniel Rr . 9"
wurde der Bug « «gedrückt, der Kahn sank nach kurzer Zeit .Das Personal konnte stch retten . — Aus Ludwigshafen wird
berichtet : Im Walde bei Offenbach wurde gestern der 42
Jahre alte Fabrikarbeiter Adam Schneider aus Mundenheim
erhängt aufgefunden . Schneider lebte schon mehrere Jahrevon seiner in Mundenheim lebenden Frau getrennt .

(-) Mannheim , 16. Mai . In einer Bäckerei dahier
gerieten bei der Arbeit der Schieber und ein Bäckerlehrlingmiteinander in Streit . Im Zorn hierüber ging der Lehrlingauf sein Zimmer und erhängte sich dort .

Id Manuhei « , 16. Mai . Eine schwere Messerstechereispielte stch heute abend zwischen 6 und 7 Uhr nackp einemStreit in einer Wirtschaft in der Hafenstratze zwischen zweiSchiffern, einem Holländer und einem Flamen , ab . Der
holländische 27 Jahre alte Matrose Gustav Nerwen erhieltvon dem Flamen aus offener Stratze zwei Dolchstiche, einendavon in die Herzgegend, der die Lunge durchschnitt, wäh¬rend der andere Stich nur eine geringe Verletzung am rech¬ten Ellbogen verursachte. Der wie wild sich geberdende Täterrannte davon, kehrte aber wieder zum Tatort zurück und gingaus den inzwisch herbeigeeilten Schutzmann los , um auch aufihn einzusteche«. Der Schutzmann zog blank und machte ihndurch mehrere Säbelhiebe unschädlich . Die rasch zusammen¬geströmte Menschenmasse übte dann Lynchjustiz an dem Atten¬täter . An dem Auflommen des Gestochenen ist zu zweifeln .— Heidelberg, 16. Mai . Die Feier des 28. Jubiläums des Kauf¬
männischen Vereins Heidelberg wurde gestern abend eingeleitet durchein von Mitgliedern und Gästen zahlreich besuchtes Festbankett , zudem auch Vertreter vieler Behörden , Anstalten und Vereine er¬
schienen waren . Der Borfitzend « des Vereins , Weinhändler KarlUeberle, wies in seinem Referat aus die erfolgreichen Bestrebungenund Leistungen des Vereins im ersten Dierteljahrhundert seines Be¬stehens hin . Professor Dr . Adolf Koch hielt die Festrede. Glück¬
wünsche überbrachten namens des Bezirksamtes Amtmann Dr . Döpf¬ner, namens der Stadt Bürgermeister Prof . D. Walz , namens der
Handelskammer Geheimer Kommerzienrat Schott, namens des Ver¬bandes der kaufmännischen Vereine Badens und der Pfalz Tottwil -
Ludwigshafen . Ferner gratulierten die Vertreter der kaufmänni -
Ichen Vereine Frankfurt a . M ., Mannheim und Neustadt a. d. H .Kommerzienrat Schott stiftet« 6000 jü für fatale Zwecke. Eine
Sammlung ergab 12000 M für Vereinszwecke. Auf das heutige Fest¬mahl folgte nachmittags ein Ausflug ins Reckartal . Abends istSchlotzbeleuchtung und Ball .

D Rappenau (A. Sinsheim ) . 14. Mai . Am Sonntag .2. Juni , wird der Neubau des Sqnatoriums eingeweiht . Zuder -Feierlichkeit haben das Erotzherzogspaar und ErotzherzoginLuise Einladung erhalten . Bei der Einweihungsfeierlichkeitwerden verschiedene Ansprachen gehalten , es folgt Besichtigungdes Sanatoriums mit daran anschließendem Imbiß . Die Er¬
öffnung des Sanatoriums erfolgt bereits am 27 . Mai .)( Brunntal (A. Tauberbischofsheim) . 16 . Mai . Ein selt¬sames Ereignis trug sich bei der Flurprozession dieser Tagehier zu . Als die betenden Frauen an einem Kornfelde vor¬beiwallten , stürzte plötzlich ein wildgewordenes Reh aus dem
Acker und rannte mit solcher Wucht auf eine Frau ein , daßdiese zu Bode» fiel. ' Das Reh soll der Frau Bißwunden amKopfe beigebracht haben . Nach der Tat machte es sich schleu¬nigst davon.

A Baden-Baden, 17. Mai. Der rumänische Gesandte in Rom,Exzellenz Konstantin Diamandq , ist zum Kurgebranch hi« einge¬troffen und hat in der Pension Bernhardinum Wohnung genommen .*ok= Ebersteinburg (A. Baden ) , 16 . Mai . Seit letztenDienstag wird der hiesige Gemeinderechner vermißt . Die vor¬
genommene Kassenrevifion ergab einen Fehlbetrag von 1400Mark . Es ist anzunehmen, daß der Rechner diesen Betragunterschlagen hat und damit flüchtig gegangen ist.+ Oberkirch , 15. Mai . Der 10. Jungliberale Badische Bertreter -
tag ist auf den l . und 2. Juni nach Oberkirch einberufen .

S Schutterwald (A. Offenbarg ) , 15. Mai . Man schreibt uns :Bei dem am letzten Sonntag in Offenburg abgehaltenen Erfangs -
wettsireit des Ortenauer Sängerbundes , errang der hiesige „Lieder -
kranz" unter der trefflichen Leitung des Herrn Mufikdirektors Finkaus Offenburg in der Klasse „Erfchwetter Dolksgefang " den 1. Preis .Der Erfolg ist um so höher aazurechnen, als der Verein mit 30 )4Punkte die niederste Punktzahl sämtlicher konkurrierender Vereineerzielte.

Kippenheimweiler (A. Ettenheim ) , 16. Mai . Der des
Totschlags an seinem eigenen, 8 Jahre alten Sohn dringendverdächtige Taglöhner August Kurz hat nunmehr am Tatort ,wohin er gestern geführt wurde , « «gestanden , das Kind
durch Schläge mit dem Peitschenstiel getötet zu haben .

$ Schiltach (A. Wolfach ) , 16 . Mai . Am Sonntag abend
scheuten ' auf der Landstraße zwischen hier und Schenkenzellvor einem vorbeifahrenden Zuge die Pferde des Eerbermei -
sters Rink von Alprrsbach und gingen mit dem Wagen , in
dem sich Frau Rink und ein Knecht befanden , durch. Das
Gefährt schlug um und schleuderte die Jusasse « hinaus . Wäh¬rend Frau Rink mit leichten Hautabschürfungen daoonkam ,erlitt der Knecht erhebliche Verletzungen.

Uh Hornberg (A . Triberg ) , 16 . Mai . Der unter dem
Verdacht, das Gasthaus am „Karlsfelfen " abfichtlich in Brand
gesteckt zu haben, verhaftete 19jährige Steingutmaler Her-

i mann Kelterer von Hornberg hat nunmehr in der llnter -
| juchungshast ein Geständnis abgelegt . Ketterer wurde dieser

Tage vom Triberger Amtsgefängnis ins Offenburger Gefäug -
nis überführt .

!) Billingen , 16. Mai . In den Bahnhofsanlagen geriet «
3 Maurer miteinander in Streit , wobei der 40jährige I . Re«
ger dem 41jährigen B . Schneider mft einem Maurerhammereinen derart wuchtigen Schlag auf de« Kopf versetzte , daß der
Getroffene einen Schädelbruch davontrug und in lebensgefähr »
lich verletztem Zustand ins Krankenhaus gebracht wurde . Der
Täter ist verhaftet .

(*) Douaueschiuge«. 16 . Mai . Der Vorstand der hie«
figen Gewerbe- und Handelsschule, Herr Emil Müller , ist
heute früh 7 Uhr nach schwerer Krankheit im rüstigen Man¬
nesalter von 39 Jahren gestorben. Die Beerdigung des Ent¬
schlafenen findet morgen Samstag nachmittag hierfelbst statt .• Neustadt, 16. Mai . In einer Landgemeinde des hiesige»
Bezirks ereigneten sich zwei Fälle von Lergiftnng durch Genußvon Pilzen » von denen einer tödlichen Ausgang nahm .$ St . Blasien , 16. Mai . Der Eroßherzog hat mft Aller¬
höchster Staatsministerialentschließung genehmigt , daß vo«dem Forstbezirke Tiengen die auf Gemarkung Immeneich ge¬legenen Waldungen dem Forstamt St . Blasien zugeteiltwerden.

() Breisach, 16. Mai . In vorletzter Rächt kam am Mün -
sterberg ein Soldat des Infanterie -Regiments Nr . 172 mit
seinem Fahrrad so unglücklich zu Fall , daß er sich die Zunge
durchbiß und daß er weitere schwer« verletznnge » davontrug .Der Verunglückte wurde mittelst Tragbahre ins Lazarett ver¬
bracht.

) ( Etaufen , 16. Mai . In den Stallungen eines Gast¬
hauses wurde der Knecht Glöckner von einem Pferd geschlagen.An dem Aufkommen des Verletzten wird gezweifelt .

O Müllheim . 14. Mai . Nach dem „Oberrhein . Anzeiger "
wird von den Landwitten im Sundgau über die Ränfeplage
furchtbar geklagt. Die Plage ist groß wie in keinem Jahre vor¬
her, trotzdem die Landwitte die äußersten Vorsichtsmaßregel «
anwandten . Viele Eetteidefelder mußten umgepflügt und mtt
Sommersaat bestellt werden.

(° )Lipburg (A. Müllheim) , 16. Mai . Dar einige « To¬
gen erhielt eine Frau von hier beim Bodenaufwaschen eine »
Holzsprißrn in den Ballen der rechten Hand . Der Verletzung
schenkte die Frau keine Beachtung. Die kleine Entzündungbrachte vorübergehende Eiterung . Schließlich stellten sichinnere Schmerzen ein , so datz ein Arzt herbeigezogen wurde ,der dann auch die Gefahr sofort erkannte , aber vergeblich
sich bemühte, die 63jährige Frau zu retten . Die verftüb anden Folgen der eingetretenen Blutvergiftung .

) ( Säckingen, 16. Mai . Beim Erünfutterholen scheute da»
Pferd des Spediteurs Albert Schwander hier und ging durch.Dabei sprang unglücklicherweise am Wagen ein Rad ab . HerrSchwander und seine Magd wurden vom Fuhrwerk geschle»dett . Elfterer erlitt dabei Rippenbrüche und äußerliche Ver¬
letzungen, währenddem das Mädchen in die Senf « fitt und
gräßliche Schnittwunden am Körper davontrug .— Waldshnt , 16. Mai . Am Dienstag versammelte sich der Be¬
zirksrat , mehrere jetzt ausgeschiedene Bezirksräte , sowie die HerrenEr . Oberamtmänner Schwoerer, Freiherr v. Rotberg und Herr
Rechtspraktikant Dietsch« am Bahnhof, um von dem hochverehrte «
Herrn Amtsvorstand , Oberamtmann Dr . Seidenadel , noch einmal
persönlich Abschied zu nehmen. I « tiefempfundenen Worten gedacht«der Scheidende der schönen Harmonie Mischen Bezittsamt und Le -
zirksrat , gab der Hoffnung der Fortdauer dieser schönen Beziehungenberedten Ausdruck und bedauette sehr, infolge seiner unerwartet
raschen Versetzung dieser Sitzung nicht mehr amvohnea zu könne«. —Bet dem an die Bezirksratsfitzung sich anschlietzenden Mittagsmahlim „Warteck", zu dem sich die Herren Altbezirksräte eingefund « lhatten , gedachte Herr Gr . Oberamtmann Schwoerer mtt aufrichtigsterVerehrung und mit innigem Datrke des nenernamrten Herrn Amts¬
vorstands von Karlsruhe , dessen so rasches Scheiden er tief bedauerte .Sein Hoch galt dem Scheidetcken , sowie der Harmonie zwischen de«Herren Bezitt -räten und dem Bezittsamt . Auch Herr BezittsratDietfche-Waldshut gedachte in beredten Worten des gestern früh nachder Residenz abgereisten bisherigen Herrn Vorsitzenden des Bezitts -rats . Er bedauette tief sein Fehlen bei der heuttgen Zusammen¬
setzung und gedachte der hohen Fähigkeiten und der edlen Eigen¬schaften des neuernannten Herrn AmtsvorfUrnds vo« Karlsruhe .Sein begeistett aufgenommeires Hoch galt Herrn Amtsvorstand Dr .Seidenadel . Auf Vorschlag des Redners wurde sodann laut „Albb ."ein Dank- und Glückwunschtelegramm an den neuernannten Amts »"orstand von Karlsruhe gerichtet.+ Hohentengen (St . Waldshut ) , 14. Mai . Wie bestimmtverlautet , soll mit dem Wasserwerkda« spätestens innerhalbJahresfrist begonnen werden. Der Bau dieses Werkes wird
unserer Gegend große Vorteile bringen .

) : ( Zmmendingeu (A. Engen) , 16. Mai . Gestern ist das
Anwesen des Metzgermeisters Frank vollständig nieder ,
gebrannt

Maimvangen (A . Stockach) . 16 . Mai . Das Kind desLandwirts Karl Rothmnnd von hier geriet unter einen
Sandwagen . Die Räder des Wagens gingen dem Kindeüber de» Leib und verletzten es derart schwer, daß es aufder Stelle starb.

-p- Radolfzell. 16. Mai . In der Nähe der Stadt wurdeeine männliche Leiche aufgefunden. Nach den Ausweispapie¬ren dürfte es sich um den 1874 geborenen Th . Bogt von Lan¬
tenbach handeln . Die Leiche wies eine starke Bmcketzung <n»
Hinterkopf auf. . .

Konstanz, 16. Mai . Die Eröffnung de« Konzikt»« ».
gebäudes mit einem Aufwand von 280 000 Mark , das zu Wtrt -
fchafts - und Konzertzwecken umgebaut wurde , erfolgte in
Anwesenheit sämtlicher militärischen und städtischen Behörden .

jSexl •JCcnfekt
Ideales Abführmittel

von höchsten Wohlgeschmack und sicherer milder Wltknv ,OrUiaaUm (tt Stftcft) 1 Mark .

In findet mein Spezial - Modell in billiger
Preislage , von dem ich schon Hunderte verkauft habe , immer mehr
Nachfrage und Anerkennung . Das Instrument ist 128 cm hoch , kreoz -

saitig mit Panzerstimmstock und Unterdämpfung .
Zehn Jahre Garantie Preis Mark 395.—

Besichtigen Sie meine Ausstellung ohne jeden Kaufzwang .Plano - Haus
KaHainha L
DoafflasstrasM 24.

Jobs . Schlaile,
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Carl Schöpf Marktplatz . 8377

Neue Waschstoffe ♦ Sommer 1912 !
Mousselin-Imitation jxareichhaltige Sortimente m hell und dunkel 0

75, 65 , 55, 48 . 35 UU 4
Woll-Mousseline » qriesige Auswahl in Fantasie - und Bordüren - / X o

Dessins . 1 .50 , 1.2S, 1.10, 95, • U 4

Zephir , aparte Streifen, für Kleider, Blusen KK
und Hemden . 1 .25, 95, 75, 65, tftl ^

Kleider-Leinen aw
moderne uni Farben und mit aparten | | r | 0
Streifen . 1 .75, 1 .50, 1 .25, 95, Utf 4

Madapolam und Chemise » n
für Blusen und Hemden , hübsche Dessins $

1 . 10, 95, 75, tfU 4

Satin , bedruckt , schöne glanzreiche cQualitäten . 95, 80, 70, | Jtl $

Seiden -Satin aa
bedruckt , mit hohem Seidenglanz , Ul 1 JFantasie und Türkenmnster . . 1.35, 1.15, ^

Foulardine u
bester Ersatz für Foulard -Seide , aparte 1 aa
Dessins . 1 .75, Ich?, 1.40, IiuV

Türkische Satins ^ n
für Blusen und Schürzen , in den aller - jneuesten Erscheinungen . . . 1 .25 , 95» 78, tß \ ß “t?

Wasch -Seide »
für Blusen , in den neuesten Farben - 1 Ge¬stellungen . 1 .75, 1 .50, ledD

Weiße TupfenmuDe u. ä jour - Stoffe QK „
95, 75. 65. 50, fJÜ S

Weiß Seidenbatist
ca . 118- 120 cm breit . . . 1.45, 1.25, 95, f J 4

Wasch -Voile *
j

in einfarbig and modernen Streifen 1 nr
175 . 1.60, 1.40, le

Voile -Borduren a
ca . 120 cm breit , in aparten Farbenstellungen *\ ne

4L0 und tf * < 0

Halbfertige Stickerei-Roben qaus weiß Batist , aparte Neuheiten X er
25.—. 18.—, 1480 , 12.—, Ue ID

Wafchftoffe und Mouffeline
| ausrangierte Muster 1

extra billig !

| Für Knaben -Anzüge und Blasen 1
f Satins , Dralle u Leinen 1
i erprobte Qualitäten, einfarbig und EIN , i
| gestreift . . Meter 150 , 125, 95, 75, ‘Jtl S |

! Weiße Stickerei -Stoffe |
I ca. 120 cm breit, für Kleider u. Blusen, ^ || in ganz enormer Auswahl und präch- I i
- tigen Mustern . . . Meter 6.50 bis |

Konserven

0

1 Pfd .°
Dose

Von jetzt bis Pfingsten

UmW
auf »ufere Listenpreise.

Gemüse
unter anderen :

SchntttöoHnen . . .
Is. junge SchniMohnen
In. junge Wrechösynen
Aemüse-Krösen . . .
Junge Krösen . . .
Junge Kröseu, mittelfem
Karotte», geschnitten
Tomaten-Wree . . .
Schnitt- und Stangenspargel

Flüchte
unter anderen:

Mirabellen .
Maumev, l/2 Frucht ,
Mllanrnen , ganze Frucht
Melange . . . .
KrdSeeren . . . .
Meißelöeeren . . .

auf obige Preise

2 Pfd .,
Dose

38
40
40
45
60
80
50
80

2 Pfd .<
Dose

80
80
50

1.20
1.20
1.00

Arbeitsvergebung .
Zur Erbaimna eines . Kinder ,

Heims", Ecke Seybel - und Wiesen-
nete Arbeiten im Weae der
stratze , sollen nachstehend verzeich -
ösfentlichen Ausschreibuna ver¬
geben werden :

Krab - u. Maurerarbeit .Eranitarbeit .
Steinhauerarbeit (Pfimtäler

Steines .
Sternhauerarbert iarünes oder

selbes Materials .Elsenbetonarbeit .
Zimmerarbeit .
Schmiedearbeit
Dachdeckerardeit sZieaels .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt . Hoch¬
bauamt , Rathaus , II . Obergeschoß ,Zimmer 102 . abgeholt bezw . ein¬
gesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bi? Freitag , den 31. Mai d. Js .,
nachmittags 5 Uhr, mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, einzu¬
reichen. 8388

Karlsruhe , den 17. Mai 1912 .Städt . Hochbauamt.

35
45
30
45

1 Pfd .-
Dose

45
45

65
65
50

0110 °
|o Rabatt 10

So lange Vorrat. So lange Vorrat.
Mrs andere laut Spezial - Preisliste , die Sie
bitte in unseren Filialen verlangen wollen.

0

danannte« V-

Bekanntmachung .
Die Geschäftsräume der männl .

Arbeitsnachweisstelle des Städt .Arbeitsamtes sind am Samstag ,den 18. Mai , nachmittags , wegen
Reinigung geschloffen. 8364

Städt . Arbeitsamt
Zfthringerstr . lOO.

Bekanntmachung.
Am 21. l. Mts ., nachmittagsH3 Uhr, versteigern wir gegen

Barzahlung einige Jagdgewehre .
1 Mehrladepistole , Taschenmesser,Taschenuhren , Misekoffer , gute
Ledertaschen, Fischernetze, von
alten Schußwaffen herrührendes
Eisen , Und sonst Verschiedenes.

Amtskaffe Karlsruhe -Stadt .
8285 Rüppurrerstr . 3a , II .

Kofferbans
Geschwister Lämmle

51 Hronenstr . 51

Kncksäcbe
für Kinder u . Erwachsene

in jeder Preislage. 8326 .8 .2

Ans monatliche
Teilzahlung

liefert reelle Firma
unter strengster Diskretion

Stoffe « . fertige Kleider
für Damen und Herren.

Lribwaicke .
Haushalt - « Bettwäsche.

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gest. Offerten unter Nr . 6468 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

GMdkchn,
wenig gebraucht sehr gut er»
halten , im Auftrag einer Herr¬
schaft wegen Wegzug äußerst
preiswert zu verkaufen durch

Konrad Schwarz ,
Großh . Hoflieferant ,

8299 Waldftraße Sv.

W.Smemtt ** **■'*«»'
verk . Marienstr .

v » Frei !., s. bill. z.
19. IV. B17260

Damen -Schürzen
in allen Fagons ,

Kinder -Schürzen
in jeder Größe

finden Sie in neuer, reicher Auswahl zu billigtten Preifen bei 83

C. W. Keller ,
Ludwigsplatz , Ecke Waldstrasse .RabattmariiBn.

i
l
i
i
I

Ikiiop *
.

i

i
Sonnenschirme )
Ballst , durchgemustert . 1.95 1 ,
Batist , einfarb . Fantasiebordüre . . . . . 2.95 R
Reine Seide , einfarb .,m . Ftl ., in allen Modefarb . 4.45 I
Reine Seide , einfarb . mitFtl .,hochap . Ausstatt . 7.95 §
Batist -Stickerei . . . . 4L5 t
Leinen -Stickerei , weiss und ecru . . . . 7.85 I
Rohseide -Stickerei , sehr elegant . . . . 11 .45 ^
Kinder -Sonnenscbirme 48 -s 60 ^ 85 S 1 . 10 usw . I

Geschwister 8392

Bill . Klavierunterricht
erteilt langjährig erfahrene Lehre¬
rin . Beste Empfl zu Diensten .
B17307 Lenzstraße 2. 2. Et . links.

Kinderhüte.
Reiz . Neuheiten . Billige Preise .

E. E. Lassmann ,
235 Kaiserstrafie235 .««*

Verloren
bei Autofahrt am Sonntag , den 12.Mai auf dem Wege von Karlsruhe
über Scheibenhardt nach Ettlingen
1 Mir. öomnerMMer.

Im Mantel befand sich ein Zigar »
ren -Etui (Eidechsenleder). Gegen
gute Belohnung abzugeben
8317359 Leibdragoner -Kasino.

I
I

von jetzt bis Pfingsten
extra billige Preise!

ff

ff

ff

n
Snlet>u.6pieInioM,

ferner Rohrmöbel in jeder Ausführung ,sowie Korbwarrn für jeden Bedarf .
Meine schon sehr großen Vorräte haben sich durch Hinzunahme einesgroßen Verkaufslokales nn Seitenbau meines Hauses noch bedeutendvermehrt , so daß betreffs Auswahl rc. meiner Artikel jeder Käuferseinen Geschmack wählen und befriedigt werden kann.
Kinderwagen , vortrefflich feinster Marken , als : RSther . Brenabor .Rothenburgia , Frankonia u . f. w . in allen Preislagen .
Telephon 2241 . Kataloge gratis . Prompter Versand.

Es empfiehlt sich Hochachtend 8240

Karlsruhe , Amalienstratze 59, am Kaiserplatz.
Hans-Looveris an -

Prvsso".

Geb. Herr , t. eia . angef . Position ,E„ 30, i. g . Berh . leb., m . tadell
Berg . , wünscht ehrenh . Anschl . an
nur beffere , tn ebenfalls g. Perh .
leb . Dame , zwecks Heirat .

Offerten unter Är . B17344 an
die Exped. der »Bad . Presse '

. 2 .1
>Für Metzger . Wirte , Bäckerl

Altrenommiertes , gutgehendes

Gasthaus
mit Realrecht in groß . Orte Mittel¬
badens an lebhafter Straße , mit
Oekonomiegebäude. Gemüsegarten ,
groß. Wein - u. Bierumsatz , billig
krankheitsh . z. verkf. Off. u . B1675S
an die Exped. der „Bad .Preffe "

. 6.6

m
wegen Aufgabe des Berufes zu
Verkaufen . Preis 2000 Mk.

Offerten unter Nr . B17230 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Me-kinrichlW
Daillant-Gasbadeosen

mit Zimmerheizung , nebst ^" 32
emMekl« M«mk

für MT 205 Mark -MW
S
u verkaufe» . 2 Jahre Garantie.
ieon Kahn, JnstaU . , Kreuzstr. 3

»®efl. llma. bill. äu oerhi. : i
2 Grammophone m. je 50 Doppel¬
platten , 1 Alkordzither m . Vorlagen
in pol. Kasten , 1 Mahagoni pol .
Ständer zu Fig . od . Palme , 1 schöne
(̂ alor .I m Je, alles beinahe neu (6.
Darlaa .e . tor ) . Lachner str . 10,Ikk, «

ihrraä stark , 24 Mk., Sofa »
_ lUlllUI* neu bezogen,22 u . 25M..
vollständ. Bett . Chiffonnier und
sonstiges Möbel sehr billig. B17358

Adlerstrafie 30 , Hof .

neu,
Besserer » indertiegwagen . fast
:u, billig zu verkau^ n . B17839

Mondstraße 2a . parterre .
Billig zu verkaufe « : B'^ '

1 Jalousie -Schreibtisch (Patent ),
1 Familien - Eisschrank, 1 Sofa m.
Umbau, 17 Hirschgeweihe, 4 Oel-
emälde (Landschaften) und ver¬

schiedenes Andere . Ansehen der
Gegenstände von 6 Uhr abends
Scheffelstraße 10, parterre , Laden.
Derkittow^B17263.2.2 Körnerstr . 38IH, rechts.

Sportwagen
» 17355

Gut erhaltener
billig zu verkaufen.

Rüppurrerftraße 10, IV .
Rassereine , 8 Wochen alte B

Deutsche Schäferhunde.
(Polizeihunde ) mit Stammbaum ,3 R ., 1 . H . hat zu verkaufen . Desgl .
wird auch die Mutter wegen Auf¬
gabe der Zucht billigst abgegeben.
stBblez . Steueraufs ..Emmru»i«u» u.
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Statt Wildem Anzeige.
Schmerzerfüllt teile Verwandten , Freunden und

Bekannten mit . daß gestern nach längerem , qualvollem

Leiden mein lieber Gatte und guter Vater , Schwager

und Onkel

Hermann Stöcker
Magazinsmeister der Gr. Staats -Eisenbahnen

sanft entschlafen ist. 3317371

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kittchen Stöcker.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2-1, Uhr

von der Friedhöfkapelle aus statt .
TrauerhauS : Kapellenstraße 26. 1. Stock.

Besonders billiges Angebot
Etamin-Mäntel, Umhänge und Fichus * 12.- 18.- 25.- 40.- 45 .- -»> 60.-
Taillen -Kleider nn « _ m _ k _ 7c

in Stickerei , Mousseline , Voile und Seide Mk .
fcO « Vfa , und 13 »

Jacken -Klelder nn 90 qc 7n
in weiss , blau n. schwarz Cheviot , Bastseide u. Leinen fcU . Wü « und / U ,

Kostüm-Röcke . .
in blau und schw . Cheviot , Alpaeca , hell u. mittel - [L SO H | ll _ lA 3S _

grau gestreift Kammgarn , Voile, Taffet u. Leinen JC
” , wu * 1 ■ ■r «— fc « 1— mdvw *««

Blusen
in Seide , Voile, Moussettne , Batist and Satte‘ laiittt :Spezial Trauerblusaa

3— 4.50 6._ 10- 15- »< 20

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten teilen wir in tiefer

Trauer mit , daß unser lieber Gatte , Vater , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Emil Müller
Vorstand der Gewerbe- und Handelsschule

Donauesdilngen
heute früh 7 Uhr im Alter von 39 Jahren ans
schwerer Krankheit erlöst wurde . 3783a

Im Namen der Hinterbliebenen :

Berta Müller, geb . Wömer ,
mit Adelheid tu Annelise

Rektor a . D . Wömer u. Frau
Rechnungsrat Gottlob u. Familie, Karlsruhe
Otto Müller, Bankbeamter in London
Tierarzt Wömer u. Frau , Salem.

Donauesdilngen , 16. Mai 1912 .

Die Beerdigung findet am Samstag , nachmit¬
tags Ys5 Uhr statt .

Marg .
Peter £ g

8413

Spezialhaus für Damen - und Kinder-Konfektion
Kaiserstrasse 86 * Rabattmarken . Telephon 2723 »

18. Mai . Morgengottesdi .

Frei -Kurse !
Die Moden - Akademie Union aus München gibt zu

ihrer Einführung Freikurse im Zuschneiden u. Schnittzeichnen
sämtlicher Damen - und Kindergarderobe , Konfektion und
Wäsche , nach der patentamtlich geschützten Schablone

. Union “
, geeignet für Beruf und Familienbedarf .

. — Nur Lehrmittel nötig . . . . . :

Kursbeginn 1 . Juni Anmeldung täglich (auch schritt !.)
10—12 und 2—5 Uhr Kaiserstrasse 57, I. B17302.3.1

■ raeali
Waldstrabe 30.

| Aus der Fülle des Pro¬
gramms heben wir unter

anderm hervor :

Der fliegende
Zirkus .

| Tragödie ans dem Artiften -
leben in 3 Akten

| gespielt von ersten nor¬
dischen Schauspielern .

3« Tode Mt
. Drama . 8386

Ja der Hauptrolle

WH Meist».
Sing

wagen mit
verkaufen .

ster vierrädrig
federn hat mH

33178

Stellen-Angebote.
Hans Oberndorfer

Generalvertreter und Filialleiter . _ . .

Har fldlerstr . 18a
PfingstsAngebot .

an

Harren-Anzüge . . .
Herren-Ulsterjoppen .
kerren -l-einenjoppen .
Herren-l-oclenjoppen .
Hnsben-Anzüge . .
Knaben-Waschanzüge
Knaben -Waschblusen .
Knaben-Waschhosen .

Mk. 12.00
2 .3 5

1 .00
2 .50
2 .50
1 .30
1 .00
1 .30

Nur Adlerstr . 18 a .

bis 48 .00
bis 16.00
bis 8 .00
bis 14 .00
bis 18 .00
bis 12 .00
bis 4 .50
bis 3 .50

E. Hahn,

Kunstgewerbler, tüdjt ., lg.
auf ein Büro alsbald öde

«sucht. Offerten mit Ana
Ilter , bish. Tätigkeit u. Q

ansprnch unter Nr . 3781a
Exped. der «Bad . Preise"

Vertreter gesucht
Für eine erstkl . Reklame-Neu "

(elektr. Lichtreklame- Apparat ,
ledeS bessere Detailgeschaft» gl
viel welcher Branche kauft, wei

dessen Vertrieb einige reprä
le Herrn gefacht, denen an

wirkl. groß. Einkommen geleger
Offert , erbeten an Bl '

Kohen Verdienst
bietet sich Herren u. Dam er
den Verkauf eines volizeilic
lassenen in jeder Familie
behrlichen Gebrauchsartikel .

Löwen , Adlerstr ., Karlsruhe .

Heiraten
vermittelt streng reell unter Zu-
stcheruna strengster Diskretion ,
» rau Morasch , Karlsruhe i . 33.,
» 17367 Herrenstr . 15.
eeeeeeeeeeeeeeeee

40- 50000 Mk.
für Unternehmen gesucht. Kapital
wird hypothekarisch stchergeftellt.
Event, mit Gewinnbeteiligung . 6.1

Offerten unter Nr . 8386 au die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kind
1*1, Jahre alt , netter Knabe, wird
an Kindesstatt abgegeben. 2L

Offerten unter Nr . B171S6 an
die Exped. der . Bad. Presse" erbet .

Wßtlls A« st»
in der Nähe von einer großen
Schule, sehr verkehrsreiche Straße ,
für Papier - u . Schreibwaren sehr
geeignet ist zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8257 an die
Expedition der . Bad . Presse".

mm

Billig zu verkaufen
mt erhaltene Dameukleider sowie

8419 Zirkel SS . Ecke Ritterstr ,
1 Treppe hoch.

Kinderwagen.
zum Liegen u . Sitzen , mit Nickel¬

konkurrenzlosen Artikel ges
Näh. Kaiserstraße 57. 1. Stock.
sprech. 16—12 u . 2- 5 11. Bl

Einige tüchtige

Bairkschreiner
finden sofort Beschäftigung bei

Markstahler & Bartl
8406.2.1 Karlstrasse 67.

Suche einen durchaus noch ft
tüchtigen n . soliden

Fuhrmann
zahlung und Verpflegung.
_Offerten unter Nr. 8414
Exped. der ^ ad. Presse".

M In Herrschaftshaus
) . Diener gesucht.

Näheres durch « 17370
Staaürban Schmitt Witwe ,

Erbvrinzenstratze 27 .
Eingang » ürgerstraße . gewerbs¬

mäßige Stellenvermittlerin .

<' ht zum 1. Juni ein durch-
ai .v ^erläsfiges , gewissenhaftes

Mädchen
aus guter Familie , nicht unter 28
Jahren , zu eineen lst,jähr . Kinde.
Kur solche mit längeren Zeugnissen
aus Herrschaftshäusern mögen sich
vorstellen vormittags zwischen 9 u.
11 Ühr und nachmittags Mischen
2 u . 4 Uhr 8390

Beiertheimer Allee 2« . IU.
Suche p. fof. einen jungen , steiß.

Äausburschen .
Kost u . Logis im Hause . » 17376

Karl Kaufmann ,
Hofkonditor, Ludwigsplatz .

w Gesucht -M«
wird ein ehrliches, fleitz. Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann.
Hoher Lohn. 1317385.2.1

Philippftraße 27 , 2. St . links.Rettbursche gesucht.
Guter Reiter , gedienter Kavalle¬

rist. Anmeldung bei Kutscher Alb .
Beierth . Allee 12, Karlsruhe . 8379 Wegen Erkrankung des jetzigen

Mädchens suche ich per sofort ein
pünktliches, solides 8407

Mädchen,
das kochen u . die Hausarbeit mit¬
besorgt . Näheres

Kriegstrafte 81 , pari .

1 Barsche
alt . ««fad *. £917889

Waldstrafte 8 » Konditorei .

Ein braver Junge
zur Mithilfe im Geschäft gesucht .
» 17373 Waldstraße 31, Laden . Mädchen

findet auf 1. Juni Stelle .
Näh . Waldstr . 25. Laden . B17380Tüchtige Maurer

werden eingestellt.
Keck« AMslWeMMMmg,

Schlossplatz . B17354

Mädchen gesucht
per 1 . Juni . 8418
Zirkel 32 , Ecke Ritterstr . 1 Tr . hoch .

Tüchtiges Mädchen , das kochen
kann , für Küche und Hausarbeit
auf 1. Juni gesucht . Vorzustellen
bis 10 Uhr und von 1—4 Uhr.
8404 Haydnplatz 5, 1. Stock.

Aushilss.
Kellvennnen
einfache und bessere

. . Wjk gesucht .
° f. jeweils Sonntags
[ Stadt. Arbeitsamt
. . 2.7 (« eibl. Arbeitsnachweis ). 8361
i Zähringerstr . 100. Telephon 629.

,Braves , fleißiges Wädchen
für größeren Haushalt per 1.
Juni gesucht. B17304

Bernhardstraße 8, Äh . I .
Ordentliches , fleißiges Mädchen

mit guten Zeugnissen wird bei
hoh. Lohn sofort gesucht. B17235

Waldbornstr . 14 , HI ., lks .11 Stellen finden:
1 H Bardamen , Kellnerin , Hotel-

Zimmermädchen f. Schwarz¬
wald . Haus - und Küchenmäd¬

chen und Prwatköchin . » 17376
Emilie llennhöfer , gewerbs¬

mäßige Stellenvermittlerin .
: Kaiserftraße 135 .

Gesucht wird ein fleitz^ ordentl .
M&dchen auf 1. Jmn in klein
Familie (3 Person .) Zu erfragen"
» 17884 Rudolfstraße 31. III. lls .

Fleißiges , solides Ätädchen bei
gutem Lohn per 1. Juni gesucht.
8400.3.1 Kaiserftr . 55 , 2 Tr .

I iT. Stelle finden aw
: tüchtige Kellnerinnen . Mädchen,
. welche kochen können, Hans - und
' Küchenmädchen , ja. Hansbnrsch .

Anna iaspar , Durlacherstraße 58, ll .
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Suche für sofort oder auf 1 . Juni
ein jüngeres , kräftiges Mädchen
für alle Hausarbert . » 17382

Wilbelmstrafte 1« , 1. Stock .

WDlrtti MU
S3l" *° Waldstraße 8, Konditorei."

^ Zu kleiner Familie wird
- 8 . lelbMiges Mchen.
1 welches kochen kann , gesucht.
* Näheres durch Frau tlrfoan
• Schmitt Witwe , Erbprinzeu -
i strafte Nr . 27 , Eingang Bürger -
3 straße , gewerbsmäßige Stellenver¬

mittlerin . B17369

Pünktliche , saubere Lauffrau
vormittags von 8—10 Uhr täglich
sofort zur Aushilfe gesucht . B17892

Weltzienstr . 29 . 3. Stock .

Monatsstaasofott gesucht.
B17359 Roonstratze 11. 3 . St .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

A. Broun & <£o„
8389 Waldstrafte 28 . 2.1

! ^ Köchr « «
sogleich in Offizierhaushalt ges.
3317349 Näh . Bachstraße 5.

Kochen
! kann ein Fräulein in gut bürger -
l lichem Hause erlernen . Off. unt.
* Nr . 217335 an die Exp . der „Bad.
S Presse" erbeten . 2 .1

Tüchtiae
Me »- Imie auorbetferm
sofort gesucht. » 17137

Akademiestraße 55, 3. Stock.

r 1 Stütze . 1
: H Zu einzelner , älter .Dame
i wird n . Karlsruhe gesetztes .
. ■ gut empfohlenes Fräulein .

das einer gut bürgerlichen
. Küche selbständig Vorsteven
* kann, auf l . Jun , als Stütze

■ gesucht. Off. mit Ang . über W>
Z bish. Tätigkeit u. Zeugnis -

■ abschriften lmöglichst auch
W mit Bild ) unt . Nr . 8393 an ^ «
H die Exp. der »Bad . Presse " . W>

IjHmwmmmmmml

AmdstickkriM«
gesucht sowie jüngaaeS Fräulein .
8409.2.1 KaiferstraM155 . 2 Trev.

1 Stel en -Gesuche . 1
Aelterer , solider Kellner

bittet um Beschäftig . , Service ob .
Vertrauensposten . Gefi . Offert .
Zähringerstraßr 53a. pari ., im
Bäckerladen. B17288

Junger , tüchtiger

Monteur
für Licht und Kraftanlagen sucht
Stellung . Offert , unt . Nr . « 17346
an die Expedit, der „Bad. Presse".Mddchen .

r Suche einfaches Mädchen für
r Hausarbeit und zum Bedienen der
- Gäste. Verdienst monatlich Mk. 40.

Offerten mit Zeugnis -Abschriften
e u. Photographie L . F ., hauptpost -
L lagernd Pirmasens erbeten . 3786a

Gewandte Büglerin
für Stärke - u. Glattwäsche sucht
Beschäftigung für sofort. Off . unt .
Nr. 3317336 a. d. Exp. b. JBak Pr ."

Mädchen , 25 Jahre alt , welch«
burgerlrch fodäen kann, sucht sofort
Stellung , Zu erfr . » 17360

efielstr . 5« , 6. St . l.
, welches

, schon in Stellung
war , sucht auf sofort Stelle »
B17361 Erfrag .Scheffrlstr . 58,V. I.

MWcheü ^ >

alt .« L^ ehem ^ 17 Jahre
sucht tagsüber Beschäftigung.

Offerten unter Nr . B17848 an
die Exped . der -Bad. Presse" erb .

VepmietunAen .

Gökhestraße 50
schöner Laden per 1. Juni oder
1. Juli billig zu vermieten . 7789*

Näheres im 2. Stock bei Inn «.

Mit Rr. 128
ist eine schöne

4—6 Zimmer-Wohnung
mit üblichem Zubehör , auch zu
Bureaus sehr geeignet , per 1. Juli
z« vermieten . 8384

Näheres im Laden daselbst.
Beruh ardflr . 17, ris -ä-vis der

Kirche , Parterrewohn .v. 8 Zimmer «
und Zubeh. per 1. Juli an kl. Kam.
zuverm. Rah, das, v. 10 b. 4 Uhr.B« »
Kaiserallee 61 ist eine schöne , große

Dreizimmerwohnnng samt Znb .
auf 1 . Juli zu vermiet . 3317381.

Näh, daselbst parterre .

1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im Metzgerladen._ 3317341

PhiUppftr . 5, 4. St ., ist eine Mau -
sardeuwohnung von 3 Zimmern »
Küche, Keller,Waschküche aufl . Julr
zu vermieten . Näh . Part . 3317364

Wielandtstraße 20, 4. Stock, ist eine
Mausarden -Wohnung . 2 Zimme «
Küche. Zngehör sofort od. 1. Juu
zu vermieten . B17342
Schön möbl. Zimmer zu vermiet .

Anzusehen bis 6 Uhr . LI
B17398 Biktariastrafte 8, 2. St .
Amalieastraße 20, II ., gut möbl .
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten. » 17314

Gartenstraße 8a, 1 Lrevpe hoch, ist:
auf 1. Juni schön möbl . Zimmer
zu vermieten . B17374

Gottesauerstraße 2 am Durlachev »
tor . Wohn- u. Schlafzimmer i«
Parterre und ein einzeln . Zim¬
mer im III . St . zum 1. Juni zu
vermieten. » 17382

Hirschftratze 4, 1 . St . ist eia gut
möbl. Zimmer in ruhiger Lage
per sofort oder später zu Vermie¬

tern _ » 17316
Hirschftraße 4, 2 Tr . hoch, ist ein
elegant möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, in guter Lage u. ruh .
Hause per sofort oder ans 1.
Juni zu verm . (Dauermieter
bevorzugt.! _ » 17315

Kaiserftraße 141 , Aussicht Martt »
platz , find sofort oder später möbl .
Zimmer , ev. 2 Betten , auch für
kurze Zeit , 3 Treppen , rechts , billig
zu vermieten . » 17378

Klauprechtstr. 31, find ein oder
zwei gut möbl. Zimmer in ruh .
Lagesofort zu vermieten . » 17394

Krenzftraße 10, 1 Tr . hoch, kann
solider Arbeiter sofort Wohnung
erhalten ._ » 17366

Steinstraße 29, 2. Ein «. , 3. St ., r .
ein möbl. Zimmer sofort an an -
ständ . Fräulein zu verm . » 17847

Weltzienftraße 16» Part . , _ U3. , ist
per 1 . Juni oder früher — 1

n. Bl '
möbl. Zimmer zu verm . B17383

Wilhelmstrabe 16. ist im erst. Stock
ein schön mobli. Zrmmer f . 12 Jl
monatl , sof. zu verm . » 17383

^ ! 6t ' 668Uc >16 .
Geb ., st Mädchen w. Svwnrer «

ausenthalt an pair vom 16. Juli bis
15. Sept . gegen Mithilfe im Haus¬
halt . Zu erfragen unter Nr . 8416
m der Exped. der »Bad. Preßte".

Sonuttes *



Dadische Prefffe . MittagSlatt. Freitag , den 17. Mai ISIS. Nv . ^

Herren - Artikel
Extra - Preise ! Nur Freitag und Samstag . Soweit Vorrat !Farbiges Oberhemd,streift , od. engl . Zefir -Eins . u . Manschetten

Farbiges Oberhemd,mit apart , klein. Dessins od . Zetir durchgestr,

- 3 fiO Herren®Weste Zum waschen. Q A X Herren=Kragen, Vfer verschiedene [)
n w einfarbig Leinen oder hell gemustert, Stüde moderne u. bequeme amerikanische Formen "
e 4 20 sicher Filzhut O Oft Spazierstock , nafurpoüert ft QK

• moderne Einschlagform in verschied. Farben oder Malacca-Rohr, mit modern. Beschlägen "
♦ «ZtFFarbiges Oberhemd , 5 30 »Seppl“ wetterfester Loden-Hut 2 7Z Breite Selbstbinder ft

Zefir , durchgestr . Dessins, vornehmst. Färb . für Herren und Damen , Originalform, Stück “ ♦ ■ ^ moderne Fantasiedessins . . . . Stück ' -' ♦vhFFarbiges Sporthemd Q OF% „Sturmhaube “
wettertest . LodeBhu ! 9 OR Breite Selbstbinder ft

moderne Flanellstreifen . . . . Stück für Herren und Damen , Originalform, Stück aparte Qoldtöne, vornehme Streifen. Stück ^ tfFarbiges Sporthemd
aparte grüne und graue Dessins . Stück

aparte Qoldtöne, vornehme Streifen, StückQ Q5 Weiche Sportkragen ft Kft Breite Selbstbinder 1 Oft
fJ fJ weiß und öcru . . . Stück Brokat - Seide und hochelegante Faconnes ■*

Matelot =Hüte für Herren und Knaben, inverschiedenen GeflechtenRandbreiten
5 .50 3,20

” "3 Jß Edite Panama =Hüte1.95
KLO 12,75 6.50 >45

Schuhwaren
Extra-Preise !

i Nur Freitag und Samstag .

4.95
Damen«Stiefel

4 Herren-Stiefelmoderne Form, mit amerik- Absatz, auch Derby und Lackkappen araerik. oder schlanke Form, auch Derby und Lackkappe PaarDamen=Halbsdiuhe
ft Oft Kinderstiefelbraun und schwarz , auch Derby und Lackkappe, neueste Form \ 7

Soweit Vorrat !

6 . 75

Rindbox . . , . 27—30 4
. 25

R —38 4 . 95* n J I
23 — 26

_ 27 —30 31 — 35
_ 36 — 42

Kinaleaeroandaien , mit kräftiger sohie und neck . 2.45 2.90 3.35 34*5Kei0rm=5andalen , randgenäht, mit biegsamer Sohle 2.45 2.90 3.40 3 .90 4.50
J _

6 ^ Ein Polten Herren-Stiefel
7 7 K

7 25 Ein Pötten Herren-Stiefel Q Oft
*

braun und schwarz , Boxcalf, Chevreaux oder Chromkid . Paar O , V v

Ein Pötten Damen =Stiefel
Chevreaux, Boxcalf u. Chromkid, mit hohen oder engl. Absätzen

Ein Pötten Damen =Stiefel
braun und schwarz, auch mit Lackkappe und Derby . . Paar

RllCkSäCkCy Ia. Jagdleinen,
5.25 , 3 .85 . 3 .50 , 2.95 , 1 .90 , 1.65 , 95 ,

Sportgurtei für Touristen, in verschied . FLPk
Ausführungen 2^ 0 , 1.50 , 1.25 , 95 , 75 ,

e !sfd « oiktsr Knopf .
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